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Xainir, för/? von SaUrno. Hr. Wil<f. 

♦ ' « 

Alidor, sein Lehrer, gros- Hr* Rotter; 
. $er AßroLagf ' • 

Dandiiii, Stallmeißer des Hr. Forti. 

Fürßen, 

Baxon Moiuefiascone. Hr. Schüfleri 



Clorinde 
Thisbe, 



seine Töchter, 



M"«-.Comega 
li^mc. de Vadas J 



Cendrillon , seine Stieß- M"«- Stotz. 

tochter, , 



r 

Gefolge yon Rittern» Pagen ^ "iBid Hof- 
Damen &C.* 



t 



Die Seme ist in Italien auf dem älten 
Schlofse. des ßarati Monteßascone* 
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Erster Act 

:£ey Aufjgpäng ^es Vofhangs fitzet» Clorinde und Thisb« 
im Vordergrund zur Linken, dU eine beschäftigt ^ 
sich mit Spitzipn zu einen Xl'eide» die andere mit 
einer Garniti!^ Blumen^ Hinterg;rund des Thea« 

tcrs zur Rechten fieht man einen Kamin , vor weK 
ehern Cendrillon äuf einem kleinen Schemel fitzt; 
sie beschäftigt sicli bey dem Feuer mit einem Früht 
stücke. Zur Linken des Theaters kt^hi oii^e Toi» 
Icttej vor den!i Kiamin ein Spiegel. 

t \ k '' r rr i I I ■ ■«■■■ii \ r 

Er^te Scene. 

r 

Qorinde und Tld^be, 

r 

1 • ' ■ 

Welche Freud* ^5 o! welches Entzüclten, 
O.wie schon 4ie Blumen uins schmücken» 
Dies Kkid wie reitJ^.end , o schUn ! 
Alles wird bezaubernd stehn. ^ 

Thisbe, 

Mtfm Kleid sp^jrächtig, wie zum m^JiL^» 

Clorinde. ' 

Das meine sieh von Golde firahlem 

Bey de. 

Alles wird bezaubernd fiehp» 
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Cendiillon das Feuer schürende 

Jüngit war ein fimker Knabe ^ 
£r nannV sich Theobald » 

T^ralala 

Flink gieng er aus zum Jagen ^ 
Zum Jagen in cfen Wald — 

Tralulci ~ 
Bald , bald Theobald 
im frischen grünen Waldf 
O armer Theobald! 
Willß du dem Tod dich weihn? 

1»/ ., • • » 

, Thisbe und Clorinde, 

Wir sind es endlich müde, \ 
Du unverschämte Seele, 
Dafs uns dein alte» Lied^ 
Die Ohrea so zerqiiälc. 

Cendrillon. 

Willfi du dem, Tod dich weIhn? . , 

Thisbe und Clorinde. 

Wirft du gleich fiille seyn. 

• Cendrillon. 

Sein Hund war ihm entlaufen f 

Er fiieg auf eihen B^um' 
, * Tralala — 

pa brach der Ast vom Eaiiiii^^ji 

Und ach der Knabe fieL 

Tralala — ' ' • 
Bald bald Theobald 
• Im frischen grünen Wald, 
O armer 7'heobald , ^ 

Willft du dem Tod dich weihn ? 

■ • # 4 i 



JZAüBER - OrE?. 

4 

Zwcyte Scene. 



J^Jj^iiji^ , aU £ irscham an 

dir W^ürc. ' . 

O hal>t cbcTi Blitleid mit mir Armen, ' 

Vor Fmft und Hunger ß^jc^on balb |odtv 

O gebt mir nur ein S tü<jkchcn Brod 1 

Ich , bin' Euch habt mit "mir Urbaxjnen !, 
tJm MiU^id kh^^^ an ! " • 

Cendrillon. 

liWi«* dauert ;aem€ Miafinl ; 

Ach'V^%verih ich selb ft niVht lVIäri'gel llue! 
^D SGhivdTtärn ! hörl doc]x Mila^ Bitten 

• • ♦ 

Cloxinde lihd Thisbe. 

* Ey nüd V gieb ihm et^vas Von dir t 
Stets gitbt €s Aim' vaad Bettler hiei:. 

' hn^^- : Alide^; ^ ; - : V7 

'O Mbt doch Mhlei^^il^ Armcii!( ' rf./\ 
IcH bitt^ Euck 9 habt mit mir Erbarmen t 
Um Mitleid fleh' ich Euch an! 




_ » I 



Wi^e dauert micK dej^caieme Mann ! - 

Clormde Tliisbe. 

fia \\'ie ? du hi«r nqch ^ -t* ^ i>l6i]it ße|ien f 

' ' . : Ge^idriliaa. 

Was soll ich sagcri?. 

' Clorinde' und Thisbe. ' ' ' . 

^^irft du gleich gehen? 
©er Ball ! ^vie reilfisind wird er seyn? 
Mich sc^I^iii GlansL und Pr^clft erheben V 
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Alidor. 

. O liebes Kind ! sieh meine Glieder bebetB» | 

Geudiillon ihn hereinlassend. 

O ! möcht ich dir Erleicht'rung geben ! 
Komm nur i kommr nur ganz leis' herein« 

Clorinde. 

W^hl mir ! der Ball wird reisend ieyn! ? O 
Der junge König wird erscheinen. ^ 

' Thisbe. / - • : ^> 

Am sohönfien werden wir ilmi scheinen« 

C^ndriUon» 

Du armer Mann ! dauerfl mich sehr \ • 
? Homnt NvärmQ dich« setz d][cb. lüehe^f , /. 

läfst ihn auf ihren Schemel sitzen^ und 
giebt ihm- Kaffee.) , 

I4iinm> dich erguicke dieser ;Ti^a|t^r l 
Wie gut ist sie ! — <. Ach tausend Dank ! 

Cexk^nHon, (sich vor ihn ßtllehdy i^afs 
man ihn nicht sehen söll.) ' 

Sil 

Jüngfi war ein flinker X^abe etc^_ . 

{Clorinde und Thisbe stehen auf^) ' 

Clorinde. * 

Entzückend werd ich seyn; 

Ach ! wie die ^oldnen Spitzen firahlen ! 

TluBbe. ' ' • ^ t 

Und diese Blumen) schön zum mahlen! 
Wir werden glänzen weit vor #lle?f !••«-' 

Cendrillon. 
ym& du dem Tod dich w«ibii1 - ~ 
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•'• - Clorinde und Thisbe. " ■ f^' 

Wirft iu .gleich ßittiei '^eyii ! . . ... . 

y Soll idis nochmals vei4>ieten ? ' * ' 

Cendrilion. 

O- trinket, ipnlK^^-wte »ehr bio^ich zufrieden» 

Ciorinde und Thisbe. 

Was» sfli^-i^^!, der :Bett|er' hier beharrt ' .-.r 

<) GoU ! er ist ja ganz erßarrt ! 
iGeh jeut! geh jet«;|t4> ' , 

• . ■ ; . ..Mi -.•1 •■ Jißott' datak -et diri ' ' 
Ha wart ! dich firafen werden wir I 
Ich h* , . dann yfit^ j es Äuhe hier. 

Ha! seht die Unverschämte! 

, Wie -dreifi sie sich sehehrdM. -> 

Bald iWrdeii Wir s?^ sehn , - * 
Wie eie auch Diebe hehleU 

. . Alidör; '. . 

Ich hab allem gefehlet. '' 

Clorinde und Tlii^be. 

. Ob er Qim VpKi wa^^ 

. • ..• . Cendrilion; 

I^as «chmäht ihr ihn ? Cr will ja.gehnit' > ■ 
:> , Alidör. •• • ' 

^ * 

' Mein liebes Kind gieh dich zufrieden, • 
^ y.erwfiil ^in wenig noch in Erieden! ^ 

■ 
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« . .dE^'DEILLON.: 

Du haß ein gufef He»iF9.4'iiuii wirft du glück« 

; lieh seyri! f - . ^ 

Colt lohnt^s {i^jt|glUckUckem .Gede^^^ 



(ab.) 



Dritte Scene. , 



Vorige, Baron Mpiitefiäscdne //» Schlaf- 
tock mitUhur Samemätze, 



• < « 



Baron» 

Was glebts denn, hier für Spektakel. Ihr habt 
mich aus demr 6c4iöiijt9n Traum aufgeweckt. 
Ich mach eine^arie» daran ist wieder die Aschen« 
J^rödel schuld. 




' W»-» ■ ■ f 4 

I t 



Wer sonfi«. .meiö Vater. 

CcÄdriilon.^ ' 

Ich schwör WEu4jlk£^= ^f « 

'Baron. 

Stil! , du biß Schuld > ^ nie^iand anJcriß. < Bon 
jouT Glonn'de. ; .! ...j.,; " 

. Cendrillon. 

Aher ihr wüfst ia noch gar nicht 

. - Baron. . . 

Du hifi Schuld 9 sag ich dir« Bon jour Thisbe» 
Ihr seydja heute recht bald aus clem Bette 5 meine 
Kinder Ach^jal fetzt füllt ihir's ein! den Tag 
vor ,einem Balle schlafen die Mädchen nicht gern» 
da tanzen ihnen schpn die Menuetts, die Wal» 
zer 5 die Quadrilleii im Kopfe hemia. / Aachen* 
brödel, bring das Frühlluck! * ' : 

■ 
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ZAUBER A OBER. ^§ 

\ 

\Cendviildn. 

Soglekh» (Sie brlngt-9alitii > * Kaflte littS li^dnet 

den TischO . ^jlT 

i«' h 'A -.!. Clorinde. ' ■ . . . ■ 

O Keber Vater,.. «aeiorlÜeitDwird prächtig seyn. 

Das meinlge ist entssückfeiid — 

Ich nehme memö i^tiibnBteii Spitzen« ' 

Thisbe. ' / ^ : 

Und icli meine »kaatliar eil) Perlea — ^ 

f Si'jm — . u ^ BtäX&ßl ^ 'h . 'l Iii /' . ' 
Das alles kpmn^^tiaixi ia^uch hoch genug zvk 

^l^h^p.^hhe lM5ji,der,,do<;}?L ^as ttiut nichts i alles, 

alles wil|Jc?^o«iiSV^fi^ iknf j^miJ^^^tm 

Eurer hohen naissanf^ A'^j^rd^g erscheint, — Ich 
jhahe.?vv;^r;^ir!L,^^^ helne grossen r Pro* 

grefsen ip den %elles lettres gemacht » allein, da^ür 
hab* ich mich auch ruinir^Tr um euch etwas ler- 
nen zulassen.. — Nu^ ^was wird*s Aschenhrgdel ? 

Alles ist schon bereite 

\ ' , . ^ Clorinde. , 

. Wie! mein Vater, Ihr wäret ruinirt? 

Baron, (setzen sich zum Frühstück , ausser 

CendriUotuy ' ' 

. So ganz noch nicht 9 mais peu s'en faut. 
Indessen V hin ich auch nicht mehr reich, so bin 
ich\ 4loeh kftoAei Nobfe ^ tmA das ifi's 9 darauf 
kommt es an ^ Aschenbrödel schenk eiaul^ ' 
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.0 wie imge£c}iiok| 

Thisbe. 

So gieB do(h Achtaiif das was du xkix^U 

' / ' Cewdiillon* . • i > 

Abex^ ihr treibt ixäck.^£h so fahr 

• ; Bafon. 

Wie ! ist das da&!gatife« id^euner ? 

Ja» weil ich — - ' 

' Clorinde. ' :r: : : » » 



«1 * 




Ich will Euch die Uf^aelk sagen — > mein Valer# 

' Das andere iiat sie emeto Beitlei- j^egeben d 
«leV iiiä^ Ktim 'TroW^ h^ei^geiasäeA 'hat;' ; ' 

' ' j ' . » * 'Glöriixde ' * «r>i-')/i t . 

Das war äüfch die ÜfsgcK^ des Rankes bey 
Bur^m ßinifitt. / ' . 

- iT •TT' t - • • " { '! ) ' 

. . Baron. ^ 

0 Ilir Schatten meiner Ahnen ! lEin Bettler 9 eiil 
paurre diable in meinem Schlofs ! 

Clorinde. 

Alle Tage versammelt sie hier eine Menge 
Vägabuttden. 

- Cendnllon. . .. . .rr . 

Ach ! es giebt ja. so viele Unglückliche ! 

Einmal ha V icJi sie angetroffen, wiesle Her 
alten Gärtnerin die Hälite Tom Mctagsmel himin« 
ter trug. ' , . 



9 
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» t ' ^ 

* ♦ « 



• tu ist so Arm , so hjlffoS'! '-i^/ • 

Weil« sie wohl , Madewois^U® * sie hier 
][iich]: ^as Recht hat, die Heiijste. Bagatelle 
,$uge%eta[9 Ktti^^fiafe'» soll sie miil '^elbfi nicht» 

Clorin(}jß. *' 

So recht lieber Vater t ^ , , 

3a ja» hit soll sdhCx nichts Iia))eit« 

9etast (ort» Weh;: tünick zu, deixten^ JKamm^-*-» 

Daa ihut ja nichts » wenn ich auch nichts, he^ 

l^omme. (sie kehrt zurück zum Kamin,) Hat cloch 

der gute Ake> gefriihstückt ^ ich ess^^ mein S|ück 

BroeU («ie setzt sich , und ift't ' eiäe Brbdrinde.^ 

Cldtinäe. 

Habt ihr Keutie Motgioi p^h. nichts gehört ? 
Man sagt , der König jagö iih Walde. 



V' 



Das nenne ich mir dööii ' feinen noblen Prinzem 

»> » . ... 

oefiem angekommen, heute jagt er, Abendi 
gieht^ er Ball » und Morgen Verheyrathet er sich« 

Thisbe. 

Er verheyrathet äich morgen? (siestehea auf.) 

Baron. 

ia ! meine' Kiriden« Durch eiÄW «Äpre«»ert Ar^ 

«ikel. m swsm Testament hat ihm sein Vater oAt 

Digitized by Google 



9 t ' 



,<:iENDRILLp]5^^^ 

befohlen 9 binnen ^inom' Monat^ eine Gemahliii 
zu. erwalilen , ujid ;heute ist d^r le|tÄte T^^imin 9 
drum versammelt er auch heute Abend auf dem 
Bali alle Fräuleins aus seinem Lande«. . 

•. . . CIpnnde. ., . r . - , 

Darum sind wir also %vokl.auiph eingeladen? 

Barpn. .._ . 

Vci-sieKt sich. 

Thisbe. 

O saget » ist der j^enig< «cHön ? 
Kann man da noch fragen. 

, ^ - Thisbe. , ? 

Ihr hab't ihn also ^geseheii I 

/ . Baron* , . ' . 
^' Ichlnem! ' - ' ^ - ' -^'^''^ 

Clorindej, , 

Hat er Verstand ? . , ^ r,, . r 

Das verß«ht «iqh von sel&fi. ..r , i.r..;r 




Ihr "kennt ihn also ? 

. « Baron» 

^ein^^aber ich weif^» dals er dxit^ ^dfi^xViHä^ 
^n Alidor erzogen worden isU. . ^ * 

Thisbe/ 

- < 

1 Wer ist denn dieser, weise AHdor! r < r 

Baroru 

* Er Ist ein Weiser« c'est a ^re# ein^Aftattii von 
4&n man «ich ^anz. b^ondece Dinge «rziädt 
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^ lieniit alle Sprachen 9 liest in den Sfernen , ja ^ 
man sagt sogar, dafs er in einer intelligcnce* mit 

Clorinde* . ' 

Und morgen sollte sich der Prinz wirklich 
iperheyrathen ^ssen? t 

Baron. 

Allerdings, und ich habe die esperance (beide ^ 
liebkosend«) dafs er vielleicht eine von meinen lie**^ 
'h^n Töchtern choisiren wird. 

Clorinde. 

Ja in der That,' imeibe liebe Schwester wird 
»hm gewife gefallen» • 

Thisbe^ 

iSlicht mehr als du, liebe Schwester^ 

^ . Baron. ^ 

Und wer könnte eacli denn auch seine .Hand 
Creitig machen? Giebt's irgend ein Fraueu^im^ 
mer, das besser tanzt , und singt als HxtX t 

.Cloriwde^ 

r 

Mein bester Vater 

TMsb^. • 

Allein diese Verbindung 

Ißt sehr schlcWich und passend* ^ Ich bin eben 
fio noble, wie der Könige wenn nicht noch nob- 
ler. — Noch gestern bhi ich über mein Familien * 
Archiv eingeschlafen, und da hab ich denn klär-* 
Iich wahrgenommen, dafs wir Prinzen in unsci^er 
Tamilie zählen , Prinzen , mari kanü sie nirgends 1 

• Digitized by Google 



14 .6ESiDKia.0jf*\ 

tesser finden. (inan hon eiu 2I«rQ bUsen.^ DOCB|> 
>vas hör ich? • . , , , '^ 

Cendrillon , an der Thür im Hitutrgrundi 

Ach! mein Gott! Was giebt es hier? 

<" • • Clorinde* " ■ ' 

Ist es vielleicht der König', ddr vörhey zieh^ # 

Cendi'illon. 

' £s ist ein Trupp von schönen Herrä 2U Pfer«- 
oe — . sie kommen Weher. . ' - ' • 

BarotU * ' ' ' 

Sie kommen hieher ? ^' 

i , Clorinde/ ' " • " • 

O Himmel ! und ich bin in tiefster Negtigecl. ' 

. Thisbe. 

Ach Gott! wenn mab mich in dem Au&ug 
sehe» 

' : * * Barom . ; . ' i 

• Und ich ~ im Schlafrocke, uttd in det NachC^ 
mutze ! — Aschenbrödel ! • - ; ' ■ > 

' Cendxillon. 

. Was befehlt Ihr? • - • ' i 

Clorinde^ und Thiäbe* 

Aschenbrödel ! — - . •' ^ 

CendrillQU* 

V Was soll ich! 

Clorinde^ abgehende 

Du tnufst mich schnüren. 

CendxiHon* 

Sogleich! — • 
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Thisbe, ^bg&henJ, 

i>Da ittu&t niir <len Kopfputz zurecLt iiiaclien. 

Cendrülon. 

Sogleich« ' ' 

'Bbxöiii abgehend. 

Dill mufs^ mir mfeme l^crücke briiigeftrf - - | 

Cendrülon. 

Sogleich# V . . . * • : . • k 

... . r: . .Vierte u Scene* : 

«Cendrillon \ allein^ 

In der That, man weifs nicht» wen toattiu-' 
em hören soll. — Q mein Gott , o mein Gott , 
pik es hiM aitöfieht ! Geschwind den Tisch auf 
die Seite. ^ Man hommt » ich verherge^ mich« i 

♦ 

CendriUQn , Alidor , der Prinz. 
Alidor , idse zum FriAzen. 

' Mein Prinz, Ihr habt es gewünscht. — Jetzt 
«ihd wir auf dem Schlofse dei Bai*otiä. 

' • . Frint. . 

' » Wife ?ehr bin ich begierig , seine Töchter" jsU 
«ehen» man sagt» sie sind sehr reizend. 

Alidor. ? 

Ihr werdet sehen - . . 

« 

Prinz 

• % ...» 

Ach! wer uX iilc^e Kldme? 
f 
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■ 

' ' ... 4jOLdor» ^ 

. Es ist die jüngste von dea dr«y SoHweHCift« 

..i Prinz. , 

Nähert Euch doch > ' liebes liind. 

Cendrillon. . 
Nein» mein Hei¥>4ch nraüsrjetst ^/Aetu 

. Prinz. 

Fürchtet Ihr Euch denn vor uns? . ' ' 

Cen4rillon. 
O nein i aher €Ue./Fräuleias erwarten mich ! ^ 

Prinz, 

Seyd ihr uLo keine von den Töchtern des 

Cendrillon. ^ » 

Nein mein Herr. Ich-war eis woU ^nmahl » 
idleiu jetzt hin ich'» nieht mehr. * • ■ ' ' 

Alidor. 

Wie , Ihr wäret keine Tochter ? 

Prinz. 

öagt, wie hängt das zusammen S 

Cendrillon. 

. Seht 5 das kommt daher. Der Herr Bafon hat 

zwey Töchter aus der ersten £he ^ehaht^; darauf 
hat er meine Mutter geheyrathet, — — diese war 
: yVittwe'» und ich war ihr einziges Kind« ^p/Lch 
I mein Gott 9 iah glauLe ich verwirre mich|« : ? 

I ' Alidor. 

I Keineswegs mein liehes Kind* 

i Prinz. 

Und dann? Ich; bitte} ei wählet Weitere 

Cea. 



2AUB£E«0P£iL ^ 17 

. Cendrillon. 

. ich war kaum sieben Jahre att, iaU meine ,ar- 
lim Muuer fiarlh ,Uad sa bin ich .denn ein^ 
Waise geblieben bey zwey Schwestern > und eiuem 
SjUefvatei^i ' ' 

Armes Mädchen* • . 

Alidor. 

Nun, und Kare. 8d&W«slkitf?/ 

Cendrillon. • ' ' • * 

Meine Sehwestem i' Das ist ein vgrofser ünter- 
echied, das sind zwey grofse Damen "-s- ■ »Je *hab.öA 
iDiamantiTO, schön« ; fi^jpU(r und prächtigen Pute t 
»md dann — haben sie auch 'l^&l^jaX^ "rf,^ • .• , m 

• ' • 'Prinz. " ' ' ■ 

' Und Ihr*- '-'■\' i -ii 

O ich !^ von mir ist gar nicht «u xedett. 

Romane €; ' ' 

Ich hin hescheiden und unterthanig . 

Drum sieht selten mich die Welt»' 
Von dem Heerdcf wcicli? idi>wenig , 

Bort wird das Feuer von mij: beßellt. - > 
Diefs Geschäft ist zwar nicht freundlich ^ ^ ^/ 

Doch tuT mich schickt alles sich» . ' 

Daher hab ich auch den Nahmen : 

Asdbenhrödel nennt man mich. 

Meine $chweitem, ach die sorgen» 
Ni«aud6 um die Winhschaft uch ; 

B 
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.CEN0IULLON » \ 

Auf mir liefen alle Sorten 9 

Alle Arlieit trift nur mich. 
Aufmerksam km ich >. und fleifsig» 

' Sshaffe ftets mit frohem Muth. ' 
Nie vergelt' ich ihnen höseö ^ 

Aschenbrödel ist ja gut. 

(Man hon den Baron und seine Töchter 
nach Aschenbrödel rufen.) ' 

• c 

f 

Ceudsülon. ... 

Man ruft mich. 

, • ' • Prinz. • * . • 

O fahret fort , ich hitt' £vch. < 

Cendtiilon. 

ft ■ 

V 

Doch umsonft ist .alle Mühe/ 
Meine Arheit zahlt sich schlecht j 
► Henn ach niemals spät und frühe v 
Finden sie die Arheit recht 
Und so schweig' itch denn ttnd leide » 

- Hoff* auf Gott mit frohem Muth,,.. 
Er belohnt gewifs mit Freude » 
Aschenbrödel ist ja gut« 

(Baron und seine Töchter rufen hinter der 
Sccne: Aschenbrödel l Aschenbrödel l) 

' Cendrillon. 

Ja 9 gleich! o mein Gott> man ruft mich noch 
Immert ich werde . ausgezankt werden* , 

Nun, so geh nur, mein liebes Kind/^ - 

Prinz.- 

Sollte man Euch Yorwiirfe machitnf so werd* 

ich Eure Ycrthcidigung ful^ren.. 

Digitized by Gopgl 



r Cendrillon (mit äacr Verb cugutig.) 

. O mein Ihr seyJ so gutig! (b'^iSdtt jta* 

A>Ktli«iid ifi ein arügel^» jungexr. Rifter» da« ! 



echste Scene. 



. AJidpJ,'»^ Hnd der Prinz. 
- ' Prinz, 

, • • ■ 

" Wie liebenswürdig sie ist — kSMtitV «s mSg^ 
lieh seyn , dafs ilire Scliyv'ellem , von deuea man 
so vieles rühmt — . ' - - 

« ' - Alidor. 

' 'IVleui Sohn ', die Welt urlheilt rint flach dem 
Scheine i die tfaive , herj&iich^ Sprache di^^e? Kin*^ 
des ^vürde hie bis zu Euch gedrungen seyn,o]^e 
die VerMeidiing 5 die Ihr auf meinen -fiath ge- 
wählt haht. Mit Vorbedacht hfib ich den Stall- 
MeiAer Dandini Eure Rolle übergeben , dem Ise« 
cke^en und diimfien vom . ganzen Gefolge. - 

Xber glaubt ihr^ dafs er sich darin Wei^di^be« 
haupten können 1 £r ist ja so einfähig» so lä« 
^herlich — 

Alidor- ^ 

Und doch wird er mit Lobsprüchen überhäuft 
werden. Gerade eines solchen Menschen bedurft^ 
es. 9(u ineiner Absicht 



Docli welche Idee hätte wohl lÄein-Vater, dafa 

er mir einei* *o kiu-:^» X^rmin zur Walii ^iqci? 

' Ii a 
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Gemahlin setzte. UnangeiWhmö Lage-! Kau« 
a>ig«koini»en ) erfahre äfh v <iafe ich - mi«H . morgen 

TOrlu yratliejl soll, rr-,-© meiw tlieur£cllöhi>JJ|!,js§gll 

mir doch, wo find ich ein Weib, tvie ich sie 
wünsche. — Gut, sanft, bescheiden, tugendhaft^ 
ohne Eiteikei.r uü^ y&sieiUhg f^'*, 

. . Aiidor. 

Mein Prniz , Ihr verlangt nvt vieL 

0 g?wifs ! . Eure tiefe Weisheit» Eare magi. 
^chen Künste ^ . , . 

Alidor, , • ... , . 

Mein Sohn , weit leichter ist's in den Sternen 
ie&en , als in -U(^n .Herfen dep Wedber. - Doch 
V as möglich ist , müssen wir ve^^uchen. . .Heutet 
^ends , in der liileidMng jeines geifKöi^i^hcjiefi 3talN 
nieisters^ werdet ih?;, alle. Schöne« j^pr^r Staaten 
versan^neh sch^, Suchet ri^ gefallen i . i^ijd 
glücke. e.s Euch, so .seyd Ihr doch; ,>^';e»igftens »V- 
"Wils, um ;Eue? MDbfii l^villen geliebjt jzij jj^eideg,. ! 

0 mein Vatfcr , mein ganzes Verti^n«^ »et»' ieb 

aüf £uch. —r " . : 

D u t t t o. 



Alidor; • 

Mein Sohn, reich, lohnt der Augenblick! 
Nie ward ein treurer Freund Dir je gebohrettf 

. Prinz. 

Si eis glaub' ich , trift auf Euch mein BJick, ' 
t>Af» ich den Väter nicht rerfohren. • 



• « / 
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' . r. j . :Alidor. > 

Dil hast den Vater nicht verlohren — • 
, I)i«'J»ebc fiebt Di» ihn. zurück i - 

- •<) rodc^fete lielner Ta|^ Glück, 

Die treue Gattin noch erhöh'n! 
O möcht ich «och mit frohem Blick 
Die lieb' D^ittßt Sf^ie sehn. 

.V-, .1 ■ : ..' Vmzi 

Stets wird kl meiner Seele lehen . . r 
Die Liehe., die Ihr. mit smir thcilt. — 
ynd das nur kaiHi ijaicn froh erhchea , 
' ^enai Inteter Ihr bey' mir winveiit. ; 

, I^ie werd icl^ Oich' verlassen ,. nie ! 

- .y^rppjÄchöt , dafs Eure TVe?sh^il strts,«upli J«it«. 




» .# * 



Prinz. - -^'^ " 

Stets glaub' ich Vtrift. Euch raein BUck, 
Dafs ich d^erl Vat«f «nttht -^«rlahren, * 

Alidor, . ... 

Du liak den Vater nkht verlohreii/ ' 

Du 5 der du liefst m m ein er S^ele Gvup^i, 
O güt'ger Gptt X erhöiire meine Bitte 1 * 
Beschütze ufiseiMi Fjftundeftfcttlls * Bimd. ^ 

M Ich lUJ^« 4«n Bftpom updilseine Tocker. -r- 
$i»r|^ ^ ' ifeafo ihr Euch jfiicbt verrathefc 
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1 ^ ■ • 

Siebehte Scene. 

Voiige, der B^ron im Gallakldde^, Clo^ 

linde uiid Thisbe^ 



HaLen wir die Ehre, mit dem Herrn Baroa 
von Montefiascone 

Baron. » ' * 

Aufzu\Yai;t§n , mein Herr* Dock darf iofc fra- 

Alidor, . » . . 

Mein Name ist Alidor. ' ' 

Baron. , 

Alidor ! — Wie l Ihr wäret jener GelehHe , 
Jtener Weise , jener berühmte ' lyi^nn — , dessen 
Talente , dessen .Kenthiss« , cless^ — — Hier 
•hab ich die Ehre Euch mein^ Töchtfr aufzufüh- 
ren. Wie findet Ihr «ie ? 

Alidor. ; 

Sie sind sehr schön (angezogi^n*. / 

Baron. 

Ja l ja ! der Oeschmack ist ^rUicb m ii]]^serer 
Familie — 

Prinz 9 bd Säte. 

\l)as sieht man/— 

Baron^.iStt Alidor* 

Wie bin ich erfreut , 4en Mann zu sehn , der 
aus unserm jungen König den allervollkommensten 
Fürsten gebildet hat. — Der Herr hier ist ohne 
'-Zweifel einer von den ersten SeigneurS desHofeä. 
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'^QiBfilL :&3 

I 

' Das ist ein Stallmeister. ' ' 

BsLTon^. in familiärem Tön. 

Guten Tag , mem Freuni, 

Cloiinde, die ihm betrachtet hatte ^ wendet 
sich mit Verächiung von ihm, 

' Ö ! es ist blofs ein Stallmeister. '-^ Bif hat auch 
ein ganz gemeines Aw^^^rk-: 

; 7 Baron; * 

Venerabler Mann , sagt mir, was mir die Ehre 
versohaft ^ i \, 

Alidon 

Dato sdHt Ihf sogleich erfaÄren^ Der König jagt 
im Walde, er hat v6n Eui-en Töchtern gehört, 
und wünscht sie kennen lernen» 



Baron. » • ^ 



< Zu viel -Ehre fin? hücli'; :<xu «i»«' «ichternO 
Hört^Ihrä? . . ■• I ' i • • 

Alidor. 

' Er mll be^^ifler Rüäl(iäBhr']it€^ehi^pi^h^^ 
und diesen Damen einQn ;;Hat;& in seinem Wagen 
unhiethen , damit sie heute Abends aij dciii Fest 
des Hofes Theil nehm^qi« > /ali a ; ' 

Wie? Der Kiönig wolU^ f(i}b$t — 

Alidor. 



. Wie ich Euch si^^e —i; • ' j K 



• « 



♦ * 



Baron- ^ • - -""^ 
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Der Köniff selhfi — 



Thisbe, 

Schwester hast du> geh<ii^# im , Wägen; dt$ 
Künigs. . 

.Clorinde^ ... 

. O ich kexzn^ mich nicht für Freude. 
Ittzt wollen eilen % . Se« Hohht^i^ ein^uhylen« 

Ich werde Euch ibegleiten^ wenn Ihr es er« 
lauhf» Ich werde seihfi gehen , den König^ auf 
den Gränzen meines Gehieths 2u em|ifaf[|g^iu- . r 

O ich bUle £ucl^<>; , geht Euch ificht aju yiele 

Muhe » entfernt Eoidb nicht zn weit — * 

• Baron« : ^ 

0 es ist nur zwey S^ehritte von hier ^ doch 
verlieren wir hier nicht ZIeit , ich weifs was 
die Etikette and das Ceremoniel terlai^g^n^ 

. . Ich wecd^EboIv geleiten« wenn Ihr es «rlcitibt. 

■ t Baron ' 

Ic!i will Elich folgen , ("tu Clorinde undThisbe.) 

hartihr*8y der KSnig 8elbft'<i^ ' ' ' '* 

Prin« , /ß/' «icÄ. 

Was hab löh jetzt erfahren. Wie hatte man 
mich geiäutcht. ^ 

{Im Augenblick , wit der Prin% zur ■ Thür 
hinaus gehen will ^ drängt sich der Baron 
vor ihm hinaus.) „. • .;; r ■ 
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Achte Sirene. 



■. IC . ,i • ' .~r • 

1 * t / / » ! • < . - 



CloriiKle und Thisbct • 

O welche Freud , o welche Xjuif! ' • ' 
Empfind ich froh in^ fmeiiiler Brust. 
Ach \Yelche;' Ruhm wird un^ lungehen . 
Welch*] ein Tnumph , ' Welch^ eine Zier/ 
Uns wird der Sieg hernieder schweben > 
Wer wir4 ihn finden ^onst als wir?^ 
3chwester » ach ! umarme mich^t < > v * ' 

Du Strahlelt in der Gra^zien Mittat * 

. . . . . ; •Thisl)e,' . . , . . 

piz folgt die Freud* auf jedem Schritte. 

Clonnae, , 

Ton dir wii^dl ^ alles gefiefs^t fiehnf 
Dir Itana kein Künig wider&ielin. 

Cloiind^. 

Yo^ Zauber • Reitz bist du itfmflössto i ' 

Thisbe. 

Um dich Iii Anmuth ausgegossen. 

• . . . . • B^yd^: \ 

» . Ja? Alle? %vird hezaühärtißehn, * 
Ach welcher Ruhm» etfc^ etcr * 1 

Ihn zu besiegen , < ; . f 
ßing ich einXiied« 
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Und ich will liieren 
Iii li^iol^t^m Schritt« * 



$ 



Clorinde« 

TS/hin Gelang Avird ihn verführen« 

, Thisbe. 

liehlich soll der Tanz jmieh xiereil^ 

Beyde. 

O welche Freude $ o welche Lust » etc. etc» 



Thisbe. 

O mein Gott ! ich hahe mich so schnell ange« 
Ideidetf dafe mein , ganzer Schmuck noch in Un« 
Ordnung isfc. - ' " ' ■ . 

Clorinde, 

Und ic% habe keilte 2Seit gehabt» meinen 

Kopfputz zu machen, (cuft) , Aschenbrödel f 

Thisbe^ ruft auch^ . , - 

Aschenbredel ! (zu ClorfndeO Ach > meine Schwe- 
wir werden den König ^ehn! ^ . * f 

Clorinde« 

Er wird uns die Hand geb^n! [ * ?* 

, Thisbe* x 
Ha vne )fiiei. «U«« auf luu sdin ! W«Iclie Jßhre ! 

Cloriade. 

Vyie eifersichbg werden alle Weiber . »eyn ! 
Weiches Vergmigen:!v > . . •. • . . . ; . . \ 

Thisbe , ruß, 

Aschenbrödel > •' " 



Vorige, C(?ndtillon. 

> i.A. f/ { * -» * • 

Da bm ich schon*, . 

Gesch\tip^ todne mic die Haare l . >m«iiieil 
Schmuck ! 

^ Clorinde« 

Ziehe mir den Gürtel feiler zusan\|ii^l t 

Gendrillon. 
Clomide und Thisbi&l {xuglakhX ■ * 

Bey mii?, hey miH ■ ' ' 

. ^' T /Cendrülon. • ' • 

' ' ihr seTit ja , dafs iqlhi ^llem Kin» tch kann ^a-i 
^r nur eine nach der andern hediei^en*. 

• Thisbe. 

Kun ! bist du bald fertig ? . , 
So laCi ihr doch Zeit ^ ' . .. * 

CendriUon. 

Ach l wie glücjklicK seyd ihr ^ dafs ihr auf den 
Äall gehen könnU . 

ClorindjS. ' 

Du weifst also noch nicht All^s 1^ Der Kynig 
selbß kdmmt uns abzuholen«. : \ 

Cexidrilloii. ■ 

Der Künlg felbft ? 

• ♦ 



^ .ejtmBgmfm;: 




Ja , meme LIeLc , der Küaig ! 

Ciorinde; : // 

Du ward wohl auITer dir vor Freude > wenn da 
mujgehen könnte nicht NV^inr? 

Cendrillon. -«^r 

Ach ja! mich wütdeiä^iiaufsepordenllich (teu* 
en töle flie Herriichkeit imit änzui^ibiir^^ 

Clorinde. I/i^'f^ 
Ha ! ha ! na t Du- würdefi eine fchöne Fisur da« 

Cendrilloii; 

lüeidrer.liiifce?— 0 J ich ihittp dich ,i U^^^i^chwe« 
(ter, leihe mir dein gelbes Kleid, ^4^5 4u alle 
Tag trägft O! laf^t mi^h mit Ich will keinen 
IVIenfch^n Taften , daf^. icl^ Euch kenne^ ich will 
mich meinem kleinen }i^inkel auf hauen , wo mich, 
Niemand' fehcn foU*— Wenn . Ihrs verlangt , lo will 
ich hinter der Thüt ' fieheii Jbl^ib^n > , in^d imch 
das Schlüsselloch sehen/ ' ' " ' * - 




Du dauerfi mich, arme Kieme. 
Ich weifs nicht , Wie du sie nur anKoren kanuiU 



( Man hört Jagdklßraer. * 



Der König liommt» der Könls kommt!; :,. .. 
© mein Gott, wie viele M«n$ch$^i.j; i^ i ' 
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to* j^tzty geh aöm-ück ziu deinenf Feutif Änd 
lafd dich von NiemaAtkir^cffe^^ < ' ' f^^ -'«^ ^«'»'S » 



r 



1 , • 

♦- , r juior» Zehn te t Scene/' Iii r-j*: 

.:. : r eiotihde , Thisbe und Gefolge? • ' 

Chor* t j*I / , 

Ha!*1irie di«fiPi<*ü<l' uns winket, 

in -fnoheta Sdhallt <[..»; vn'l 

Ha ! Jubel ihVtt 'd«n 'Befsteü ! 
Von allen 



, . Auf! pc«ilset3hn den Gröfsten , t 
^1.(1 ^^-'^ "Ton allen; 'GlMHc^^^^^ ' " 

l)^;ri4i,.iu. 

äa|i ich das Wüd erlegt haiej? .. . . ' r r ' 

Em J^ge^Y.fr^j..^ , 

err : — * 

Wdion ich seihfi d2f;ran zyvei^e., , • 

Aliiör. *%um]Pn .j. / 

Nun WM sagt l|ir,? d3^s §eyi Ihf ! 

^ p,aiXjliXll^ .. .. 

Ich will Euch ein Wöftcl^en im Vertrauen sa- 
^en^ , Ich glaube nthmlich^ di|i^,ich gar nicht ge«» 
4t;h<)Ssen halica V" . / r . • 



3«» 




* • . ' ■<«« 

Hülieit es wami, der — — - ...-:.//»,., i 

Dandini. ' 

Nun in Gatie$iiameh,09o sey m denn auch' 
so — Doch lassen wir jejtzt die Jagd, und be- 
36hä&igi^n wilr ttü£ mit ^J[en'* ^ymphtif ^desi WaU 
de3« Bairon i mdu^gt^/j4as ^öhicl($alrh^h.0 £uch 
,zum Vater von zwey reizenden Töchtern gc« ' 
macht? > ' 

Hier hah ich die Ehre , ^gfiädigfler Hei^i-s- 

(Clorindc undThiibc rmcttat tUfoJ^^ 

i. , . . MlfgUng») . . 1;. •. 

t; Pandihi. • / . 

Ii Ich mache Euch mein OompUmeht, ineine Da- 
^ihen. Ha siel^da ! agyey allerlie|>fie Fnuileins-^ 

' " \ "Baron. r • r 

1 *^ Gnädigfier Herr,; sie finden §ich hochfi geehrt^j, 
i^iirch das glückUche Ereignits der Ümitande» 4er 
HOccasion». veiwitteiiß deren — — . ^ , . ^ 

■ 

i; jSehon gut» ■iCQ*weifs; Ayas .Ihr $agm ^IIt> 
Wie HcLenswiirdig er Ist. ,• 

Thisbe. {biy Seite.) 

W.eldx' vornehmes Air er hat. .... , . . 

; ■ ■" ' • . Dandini. ■ •* V ' " 

Mej ti^ schühSm Dambh , schon- seit langer Zcifi 
> hcifst so viel als $eit gefiern» denn'gefterii 
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.ich erfi angekommen haB itli von Euren Reizen 
gehürU. . Sogleich. hab' ich mich aiif dan\ye|;^ge« 
macht bey der rauliefteii WiU^ung — Und ^venTJ 
ich die grausame fiähe ertragen konnte 9 so \Yar 
es nur^ .weü ich vor Begierde hranni^ ^ Euch zu 
sehen« 

, , -Clorinde. (bey Seue} , 

Wie viel Geiß er hat. 

^' Thishe, (für sich.) 

Wie schön cir spricht» • ' . . 

Baron« (%u^ ALidor.) 

Weiser Ali d^r., ich wünsch Euch Gliicjc zti 
einem Zögling > der Euch so. viel reputation macht I 
^vie müfst Ihr Euch freu'n, ind^m Ihr so Euer 
chef d'oeuvre betrachtet ! -»^^ 

Erlaubt schöne Damen r 4^^$^ \^}^ £^.<^h beglei^ 
ten darf (zu ;iwcy Jäger.) Meinen Wagen ! 

Fi fta l tk' ' > * 

Brecht auf f bereitet alles! 
Ihr meine Damen 9 seyd des Felles schönlle Zlerdei 

Cendrillon/ 

O Himmel ! aufser mir geht 4Ues (ort zum Feite« 

Baron* . 

Du gehft nicht änS f^' ^ 
' Bewahrft das Hausv . 

Cendrillon* ^ 

Ach nur von weitem lafst mich folgern 

Baron, Thisbe, Clorinde« 

Kein > nein 9 nem^ nem du gehll nicht ;iust 
bewahril das Uauß« 
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» • 1 



Sie' schämen sich des armen 'MädchetiS/, 



. , , „Ceiidrillon^ . , .,. 



» - ♦ - 



^ j ! Denkt 5 dafö. im Walde Räubear ünd.* * » ! 

Alidor.' * 

{Alle aus er CendrillQniy ' 

Auf lafst uns' oltne .Weiten , . 

' Zum frohen Fefte eilcii'.' ' 

O Himmel aüfsei; mir eiU alles iört' ^u^i^ ,Felte^^ 

.u.i , . Barpn;, :Thi^J>e , -qiQrmde. . . - 
Alidor, {Uist%u €endriUon,) 

' ' ' Du komft ttiit ^it' ! • ^■« »> ' ' 
Was sagQt äfas "ii 
Du Jkomfi mit mir! • ' » 

Ha Wie die Freud' uns winket ' 
Sie Ion' in frohem öcha^Il » ^ 
Jetzt 3a der Abend sinket 
Eröffnet sich der Ball. 



(Alle ab) 
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ZAUBER -OPER. , ; 3^ 

I M 

Eilfte Scene, 

■ • 

Cendrillon., allein. 

* 

Du l^oitimfi mit mir , war was er sagte 
Ach! mir zum^ Trolt nur weil ich klagte, - 

- (geht ans^Fcnßer.) 

Ach Gott, sie sind schon fern dem Blick 
Zu meinem Heerd kehr'^^ ich zuriick» ^ 

(/« der Ferne hört manAlidor singenJ) 

Mein liehes Kind gieb dich zufrieden l 

Verweil ein wenig noch in Frieden ! 

Du ha& ein gutes Herz» dmnr wirft du glück-* 

Hcn seyii, 
Gott kthnt's miir §^ucktichem Gedeihen« 

Cendrillon. 

Hft wie! der arme ifi noch da? 

i^sie schläft' ein,} 



Ende des exsten A^s. 



« 4 
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34 GENDRILLON, 



« * 



Zwejter Act. 



Ein Saal im«Sohlofse Qe^ « Prinzen prächtig tu einem 

Feste eingerichtet.; . Ziir Rechte n ein - Xhron • auf 
. dessen Stufen man Ccndrillon lichte sehr schön 
gekleidet. — Sie schlaft, und zwar in der nähm- 
licjien JLage , w:ie afu Knde des crile^ Act«* 



•te. Scene. . 




Von der Unken ^etit kef ein CUOK von 

Mnsichttdrm GENIEN, 



r • ♦ ' • ' ' l 



- * O süfser Schlaf, der Unschuld fireue, 
Jetzt deine Mohnen freundlich zu ! 
Du 9 heit'rer Traum » verlängre ihre Ruh ^ 

Dafü öüfse Hoirmaig sie erfreue. 

Cendrillon (träumend.) 

Schon sind sie fort — mehr hab' ich Hoffnung» 

CHOR. 

O süfser Schlaf, der Unschuld (ireue etc* 

Cendrillon (die Augen öffnend.) 

' Ey wie lange hah' ich geschlafen! — Was seh* 
ich ? O Gott , welche Pracht ! — Bin ich denn er- 
wacht ? — 0 wie bin ich so schön l — Bin ichs 

denn W*irklich? (sie iieig:t in grofser Bewegung von 

den StuiFen des Tiirönes.) Was bedeutet das alles? 

Kaum kann igh mich fab^en, 
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ZAUBER - OPEa. 35 

CHOR. 

Mein li^bea Kind 9 gieb dich zufriedefi» 

Verweil* ein wenig noch in Frieden! 
Du haß ein gutes Herz 9 drum wirft du glück* 

lieh seyn ! 
Gott lohntö mit glücklichem Gedeihn. 

* Zweyte Seena. 

Vorige , Alidor. 

, • . • • . - 

Cendrillan. 

O befster Herr, seyd Ihrs? 
, Hun ! hab icb Euch getäuscht ? . . • 

^ CendriUon. 

r Wo bin kh denn.^ 

^ Alidor, • 

Ihr seyd am Hofe 9 ich hatte Euch tersprochen ; 
dafs Ihr zum Feste kommen würdet* Ihr seht» ich 

habe mein Wort gehalten , denn Ihr seyd die 
erste ^ die hier angelangt ist. 

. , : ; . Cendrillon^ 

Aber wie bin ich Kieliergekommen? Wer gab 
mir die schönen lÜeider ? ^ . ^ ^ 

Alidor. 

Das ist ein Geheimnifs» was Ihr nicht durch^* 
dringen dürft* 

Alidor. 

. Und meine Schweßem? mein- Vater? , ^ 

Alidor. 

Sie sind noch nicht angekommei}« 

■ C 2 
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36 CENDRILLON^- 



Gendrillön, 

^ O Himmel ^ ich zthr^! Sie ^vterden ' mich er* 
lieimeii 9 dana hin ich verlohren» 

Aiidor. 

Beruhiget Euch» sie werden Euch* nicht er« 
l^emien. 

Cendrillon. 

Aber ich bin ja niemals vom Heerde wegge* 
I^ommen t wie werd^ ich nun am Hofe erscheinen 
können? Ich kann mich schon nicht in diese 
schönen Kleider schicken 9 kaum werd' ich,gehe9 
können. 

Alidor. 

Seyd gelrofl. Nehmt diese Rose » durch sie 
wird niemand Euch erkennen. Ihr werdet Zu« 
trauen , Anfiand , Ihr werdet Talente haben. 
An diese Rose ist Euer Gluck ^ sind die merk« 
Würdigfien £rei^i£!>e geluuipft.- 

Cendrillon. 

Wie, an eine Rose? 

Alidor. • 

Sorgt» daf« Ihr sie niemals verliert. 

Cendrillon. (nachdem sie die Rose an Busen 

gesteckt,) 

In der Thal ; — (sie hobt den Kopf mit Anmuth 
in die Höhe.) Welche Veränderung fUhP ich plötz- 
lich in mir vorgehn ! Es kommt mir vor 9 als ent- 
wickelten sich meine Ideen » als empfing ich. ei«* 
ne ganz neue Exifienz — das ist sonderbar ! 
(sie geht mit Sicherheit und Anstand einige Schritt^«) 
Ich bin nicli:t mehr dieselbige. 

üigiiized by Google 



Dritte Scene. 

p"' *. - • Vorige , ein Pa^ö. " 

Edle Dame, so eben sind Eure Siallmci/tert 
Eure Pagen j und £uei gai^^cr Uofötaat im SclUorse 
,ang^el«)nun€n-i^ • , - - 

' . . - ' ' Gendriiloni 

^ 'Wohi4 Sie soUeH tneini^n 'Befehl erwarten; -4- 

O weiser Alidor, Euch verdai^K ich diese wun- 
dßrvoUe Verwandlung. 

• • Alidor. ' " ' ' 

Kicht mir 9 sondern Euren Tugenden« 

• r 

Behaltet Eure Güte: tcy , 
Sie isi des Glückes schojnüer Segen ir 
tJnä des Gefühles stilles Regen, \ \ 
' Nie flöhrel es durch Ziererey, " " 
' Denkt immer^ da£s 4ie 5chonfte Zierde 
' Die Güte sev. ....... 

O mog' es nie zum Stolz sich neigen, 
Diefs Uerz , geblendet durch der Hoheit Strahl ! 
!Nie möge Herzensgüt**und Tf^ue von Euch weichen. 
Und immer tiin' in Euch diels Wjort mit emfiem 
_ ' Schall;,; , . , 

Behaltet Eure Gute bey^ %ic. eic« 

1 • 

Doch ich hure Geräusch«' Sie kommen von der 
zurü<Sk^ Zeigt Euch jetzt noch nicht, son- 
de-rn gekt mi diese Seite ; %veßn ich'« Euch 'Sagm 
^Werde i . dann ist es Zeit, dafs Ihr erscheint. *^ 
<VQn* Alidor geführt g«bt fie auf die Seite des 71troiis«> 
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58 - 'CENDRIIXON, 

Vierte Scene, 

r 
* 

Der Prinz vAlidor, Dandini, der Baron, 
Clorinde, Tliisbe^ Gefolge. 

DandüiK 

Endlich , Gott sey Dank , sind wir angekom«- 
men. Es war die höctifte Zeit » denn ich sterbe 
fast vor Hunger undDnrIt. Seyd Ihr yii4:htauch 
meiner Meinung, Herr Baron? *. \ . . . 

Baron# > 

In der That» gnädigfier Herr 9 nichts erregt 
mehr Durll als die Kalte. 

Dandini 

Ah bravo ! Ihr • «eyd. ein sehr verständiger 
Mann, (zu Alidor.) Ihr glaubt gar nicht wie be- 
lehrend 9 seine Gonversation den gan2:en Wie^g über 
war. Er hat nicht aufgehört » vgn , den befsten 
Weinbergen in meinen Staaten 2u sprechen 9 da- 
her werd' ich ihn auch auf eine Art beiphnen 9 
die seinen Verdi.enfien. angemessen ist^ und ernen- . 
ne ihn hiemit zu meinen Ober - Mundschenk. 

Baron« 

Seyn' Ew, Hoheit versichert, dafs ich diese 
importante Charge verwalten werde,, mit aller 
energie , mit aller der Redlichkeit ~ — ^ . 

Dandini. . ' 

Schon gut. — Lafst Euch jetzt in Euer neues 
Aiftt einsetzen, (j^^t Baron mit zwey StaUmeiftern ab.) 
Ich bitte tausendmal um Vergebung, meine Da- 
men — !w«nn ich jetzt geiröthigt wai?y eini- 
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ge Augenblicke den. :Soi?genlfUr mein Königreich 
zu widmen. — Jetzt bin ich wieder gÄ4iz ^der Eu- 
rige — f lafst uns allein!,^ 

(Das Gefolge al^.) 

Pyinz , Imx. m Alidor, 

£r treibt es zu weit. ^ Soll ich ihm n^och ge> 
horchen? _ 

■ Alidor. 

Lafst ihm nur gewähren, mein Prinz. 

Däridiiü. 

Wie oft soll ich nöch sagen,' man soll uns 
allein lassen. — » * - • 

.<trinz'Uiii Alidor gehen ab.) 



• 

'1 « 



Fünfte Scehe. 

5 " i » 1 . * . 

• Clorinde, TMsbe, D^ndini.' 

Wie glücklich seyd Ihr, gnädiger He^i?|7um- 
geben voti einem Volke ^ d^SxEuch liebt. 

Dandini. ' . . • 

^ - * 

O mein Fräulein! - 

Von einem Hofe, der Eujch anbethef. ; ., , 

Daiidini. • ■ 
• ' Clorinde. • 

Aber wie sehr veidJent Ihr augh diese Hui* 
igung ^ ^ . ' . 
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'. ■ ' ..! .'• Daiuliiii. . 

Thisbe. 

Diese Liebe — . 

Dandini. 

Acli! — 

» 

Clorinde. 

Diese Anbethung ^ ^ , , 

Dandini. 

Ach ! Für diefsmal ist es. zu viel. *— .Sdtonet 
doch meine Bescheidenheit. 

Clorindie. 

O ! ich bin nur das £cho von den Untertha- 
xien Euer Hoheit. r 

Dandiiii. 

Nichts von Hoheit^ ich ' besfhwji>rje J$uch? 
keine Ceremonien unter uns. 

.Thisbe, 

,'<W eiche aufserorden^icfte. Güte! ' . " 

" • Clorinde. ' • 

Welche Simplicität ! 

DandinL * 

Es ist %vahr ich bin ^n wenig simpel » daher 
%verde ich auch der hefste Ehemann seyii. Ach 
diefs erinnert mich^ .dafe ich heute Abend eine 
Frau neh^len soll » und ich bekenn* es , 'dafs. ich 
in einer ungewöhnlichen Verlegenheit bin. 

Clorinde. 
So viele v^er^en $ich glücklich schaieen» ^ 
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Ach* ' - - 

Tliishe. 

Eiire Hotelt seufzet ? — 

• ' ' Dandini. 

Ich betrachte Euch beyde und wa^^ les nicht 
zu wählen; O ich bin in einer giöfseren Verle- 
genheit r als, Paris j wie* er einer 'iron de» drey 
Göttinnen den JVpfel reichen sollte. ; 

' . Cloiinde. 

0 wie allerliebß er Ist. 

, . , Dandini, . 

\ ' Ach j warum hat mi)r .der Himmel nicht zwey 
ISerzen gegeben! — 

i Auf I jeden ist es nöthig; dafs er sich err 

Dandini. («tf C/driWif.) ' 

O wie lieh ist diese bescheidne Gefälligkeit 
(zu Tliisbe.) wie gefällt qiir das kleine schalkhafte 
^estchtchen (zu Ciorinde,) diefß zärtliche SchmftchJ» 
ten (zu TWsbc^.) diese ^ ^ieJ)ens^yürdige Natürlich- 
Jkeit(zu Clorjnde.) diese grofsen ' hinsterbenden Au* 
^en (zu Thisbe.) dieser aufgeweckte Blick W Wie 
setzt alles das mein Herz in Flammen — • 

XJorinde. {bcy Sdu.) 

' Ich bins 5 die er liebt. 

■ 

Dandini. 

Verwirt mir den Kopf 
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' ' Thisbe (bey . SeiuJ) . 

Ick bin'd ) die er -wählt. > 



Und setzt mein GentUth in Vieiclegenheif • ^ Ich 
. hoffe 9 meine Daihea 9 1 ,da£s ich mich verüändUch 

f.r Clorinde, (bei Siite.y-^ 

O ^fch hiaV ihn recht wohl verßahden, 

Thisbe,, (für sich.) ' ' ' 

O ich hab* ihn schon, erratheu. 



^yibFigens soll' die ^ die nicht meine , Gemahlin 
wird 5 nicht ganz unglücklich seyn. r— Ich werde 
sie meinem Stalln]ieifler geh^n , ich halte viele 
Stücke auf ihn. Dach an Eurer Seite hab' ich 
läie wichtigfien Angelegenheiten vergessen. Man 
erwartet mich hey dem Felle» dann mufstchbeim 
Turnier e^schein^n ») dort wei*d' iqhs publiziren 
lassen-» dafs Ihr die schönften ». die liebenswür- 
digsten aller Damen in It^ien. seyd. Und wehe 
dem Verwegenen, der das Gegentheil- behaupten 
>vilL jßr hat's mit (nir zu thim ; • ich werde 
dann auf der Stelle Befehl geben , dafs man ihn 

Adieu, indefs meine Göttinen, Adieu. 



(ab.) 
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Sechste Scene,. 



. ■ - ■■ ' Cioiinde uiid Tliisbe.' 

Thisbe, 

Weichet voirkommene Pfiiiz! ' - ■ ' 

Clötinde. 

Meine SchweAerV ich gefleh's« dir gebührt 
der Vorzug. 

Tiiisbe, 

^ Lieib Schwerter ' • ' 

• " • ■ Cbrinde. • •• ■ 

Du bist weit schöner 9 yveit liebenswUrdIger« ' 



't I ♦ •* • • T €|. 



Thisbe. 



liehe ScKwefler — , , i 



ClQrindjp. 

• Au? jede^ Fall yvc^eii wir uns . b^y, d^m ^iOO| 

, Thisbe.. * 

Dag ist ftffer. vßrjaiUiftig g^dac^tf--*,: ^ 

CJLoiiiide;. 

Dieser Stallmeifier. — ..'er Jiat nilr nicht, ganz 
übel geschienen. » . i f 

Eben das wollt* ich dir sagen, liebe Sphwe>^ 
fier , ich habe ihn pecht; ei;tr£^lich gefunden. 

Ich bin entzückt, dafa du cinß so gute Mpr] 
nung von ihm hast, 

Thisbe. - 

Ich bm hiichfi: erfreut, dafä er dir gefälltt 
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4 

f 

Clorind«. 

Was auch für ein Unter^hied künftig äwi- 
sckeu uns herrschen wird ^ bqU d^h kein Stolz 
unter uns statt fiuden. 

Gewifs niemals* • . , : 

Clorinde, 

' Immer werden wir um wie zwr«y.> Spli^v^fiern 
lieben» nicht wahr? 

Thisbe. 

Ztiverläfsig du wirft mir €wig theuer Wei- 
hen. Nur kleine elfter vergessen sich im Glanz 
aor.^olxeiu ^ • , . • , 

Clorinde« 

Inders öffentlich i3t man der Küniigln doch ge- 
wisse Rücksichten schuldig« 

Thisbe. 

Ö^Teritlich Wolfis -r ' ahcr ich mache dahey 
eine Bedingung» Hebe Schwefier» dä£$ du * nehm« 
iich im vertraulichen Zirkel so mit mir sprichft» 
^Is war' ich nicht -ddrie Gehietheriit. ' ' * 

•Clormde. 

"Wie ! meuie Getiethcrin ? — 

Thisbe. 

Nun ja» demi auf mich fallt die Wahl' des 
Pnnzenl 

Clorinde. 

Du beliehft zu scherzen ^ 4Q(ieme Liehe ^ Sei- 
ne Wahl (äl\t auf mich. ... 

Thisbe. 
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D u t t t o. 

■ • 

Cloxinde. 
,Wiel du! meine GebieUi^nn? . 

TMsbe. 

Ja ich! , 

Clorind^. 

Du? . . 
Thisbe. . 

■ \ ' Ich! ' 

Du? \ 

Thisbe. 

Der König wählt zur Gatdn mich. 

Clorinde, 

Wohin verirrfi du Arme dich? ' 
In mir erkenn deine Gehietherin? 

Thisbel 

Wie? du meine Gebieth'rin? 

Clorinde. 

^a,ich. 

■ Thisbe; 
Du? 

Clorinde, 

lehl 

Thisbe. 

Du? 

Beyde. 

O.nein! dich Avähh der Künig nicht. 

Thisbe. 

Lafst die frinzersin uns verehrep! 

■ 
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. Clorinde. 

Die Königin wird mich erhören! ^ 

•Thisbe.. ' 

O war der König nur erst dein f .* 

Clorinde. 

Die. Königin wird mir Schutz verleikn! 

Beydö. 

IMog dir der Thron nur sicher seyn I 

O die Prinzessin ! 
Die grofse Dame ! 
Die Landesmutter! 

O welche Lust ! ' . ' 

O Herrlichkeit ! 
O welche ^Pracht ! 

ÖiebcAte Scene. 

• ♦ 

Voiige » dex Prinz. 
Prinz. , 

Blelne Damen , Verzeihung, ^venn ich vor Euch 
zu erscheinen wage. — Sieine Hoheit hat mir mit 
der Hoffnung geschmeichelt» dals ich vielleicht*-« 

ff 

Mein Herr Stallmeister, es läfst Euch sehr wohl » 
Eure Blicke hi^ ssu mir zu erheben, — ^ wendet 
Buch an meine Schwester — Hat man eine Idee . 
von einer solchen Keckheit ? Ein Stallmeister und r 
eine Dome wie ich Es ist unglaublich jC^l>0 

» « ^ * 
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m * 

I 

■ ' ■ Achte Seelze. 

» * 

Prinz 1 Cloiinde. 

Prinz, , 

Ihr also mem Fräulein, seyd es» die-»? 

Clorinde. 

Ich finde? dafs ihr sehr verwegen.sScyd — 

- ^ ' • Prinz 

Der Prinz hat mir doch ah^r gesagt ;i dafs cuie 

von den Schwertern — — . — 

,v . \ Clorinae, ' ■ i 

Eine von den Schwestern — Ach ja ! wir ha- 
hezK ja noch eine 9 und ohne Zweifel ist sie es p 
von der Seine Hoheit gesprochen hat. In der That, 
Herr Stallmeister , diese würde sich vielleicht für 
Euch schielten. Ich erlaube es» dafs Ihr Euch um 
Ihre Hand bewerbt, — , Ist , eine solche .Unvfer« 
s^hämtheit begreiflich l kann man sich so weit 

vergessen — Adieu, mein Herr Stallmeister, (ab.) 

« ■ • ■ ^ 

Neunte Scene. 

Prinz, allein 

Maii mufs gefiehn , niemals ist wohl ein Prinz 
besser behatidelr worden — doch was sag ich ! Es " 
ist ja nicht der Prinz, sondern der Stallmeister, 
den*sie verschmähen Wie eitel sind die^e Leiden 
Weiber. Doch ach ! hey -der grofsen Menge von 
Weibern, die dieses Fe^t Jierbeviieht, hab ich nicht 
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eine gefunden > die mich verstehen > die mich lie- | 

bcn konnte — Alle IiascKen nach der Krone eines 
Königs 9 keine sucht das Herz nines Gatten zuver- 
dienen. / ' 

Romanze, 

9 

Ihr Mädchen schelmisch seyd ihr alle ? 
Jst euerN Blick gleich sanft und schön j 
Gleicht eure Treu^ doch einem Balle ^ 
Ihn kann ein leichter Wind veiwehn. ' 
Doch wohnt an diesem Orte hier ' \ 
Ein Weib» das Lieb' und Treue schmücken» i 
Mein Herz verlangt, mein Mund ruft ihrj | 
D^fd sie sich zeige meinen Blicken« 

Zehnte Scene. 

t 

m 

• * % 

Pfiuz und CendiiUon. 

Cendrillon ^ {ohnt vom Prinzen gesehen 

zu werdeu.) 

Ach ! da ist ja der junge Ötallmeifier* 

Prinz« 

Der Mädchen Wangen gleichen Rosen 

Nur Stacheln gieht es um und an! 

Ach zärtlich wifst ihr liebzukosen 

Ach wie so trUgrisch fangt ihrs an! ' 

Doch wohnt an diesem Orte hier 

Ein Weib, das Lieb' und Treue sohmüken^ 

Mein Herz verlangt , mein Mund ruft ihi' 

Dafe ^ie sich zeige meinen Blicken^ 
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Cendrillon. x 

Ach wie gefühlvoll seine Stimme iR Ich fiih- 

le mich ganz hewegt — Er scheint unglücklich zu 
seyn!— Ich Werde niich ihm nähern ~ Bitter! 

Prinz. 

Wer ruft mich! — 0 Himmel, welches r^i* 
zende Mädchen — 

Cendiillon. , 

Ihr scheint hetrüht? 

Prinz. 

Und ach! ich hin es auch. ^ 

< 

Ceiidiiiion. 

Wer kann Euch Verdi ufs gemacht haben? 
Ihr seht so gut aus. Ich bin überzeugt, dafslhr 
Kiemanden gekärnkt habt. 

Prinz.' 

Niemals hab' ich Jemanden zu schaden gesucht; 
Allein ist diefö genug , um glücklich zu seyu ? 

Cendrillon. 

Nein , ich weifs es sclbß aus Erfahrung. Dorh, 
darf ich die Ursache von Eurem Unglücke nicht 
wissen?^ Wär't Ihr vielleicht von Personen verlas- 
sen , die Euch theuer sind ? 

' Prinz. 

• Ich :habe bis jetzt npch nie geliebte 

Cendrillon, (für sich.) 

Ha! wie sehr erfreut mich das! 

Prinz , (für sich.) 

Welches unbekannte Gefühl sich meiner plötz^ 
lieh bemächtigt. ' 

D 
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Cendrillon. 

Ihr hai^t n^eh niemals geliebt ? 

Prinz. 

Wer 60II seine Blicke auf micli werfeu? Ich 
hhi nicju reich , ich hin nicht vornehm , und ha- 
ht nichts , als mein Herz darzubiethen. ' 

Ceudrilloii. 

Und welches Glückes bedarf «pqA n9c|i? 

J^rinz^ (bei Säte.) 

Gütiger Gott! — (zu Capdrillon,) A|ipr erlaubt 

mir nun au^h zu frageii f wer Ihr seyd 9 welches 
Volle, ist s^Q ghickhch. Euren Gesetzen »u gejior* 
f^hfD? WO bpfil^d^n sigh Eure Staaten? 

Cen4irLllon. 

Meine Staaten! Ach wenn Ihr sie kennen 
eoHtet. 

Ihr verdient auf ^ßffi Äyftep Throne der Welt 




Es ist uamöglüsh «in«« Ibf^c^id^^rn 9» W 
Ben, als ich — 

Ich Beschwör^ Euch» vfüv^igi msk., €nch 
Itcnnen zu }erfieQ* 

Ich wünsche unbelfsnut ^i^ bleiben. 

' . Prinz» 

Ihr könnt es nicht bleiben an einem Hofe, wft 
' ner Schönheil AU^r Blicke auf sich ziehen wird* 
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Cendrülon. 

' Ich die Blicke auf micli ^^fan ? •^ Kch.auehe 

sie yielmelu? zu vermeidm, 

* . * * 

Prinz, ' \ 

Wie !^ Seyd Ihr nicht gekommen » um die Wahl 

des Prinzen zu hestimmen 1 - * 

GendiiJllon. 

O nein ! ich schwör* es Euch » das ist am we« 
nigfien meine Absicht. 

' Prinz. 

Darf ich meinem Herzen glauben ^ so werdet 
Ihr über alle Eure. Nebenbuhlerinnen den Sieg 
davontragen. 

GendriJion« 

Ich wnll nur Ihrem Triumph beiwohnen« r 
^ (Man. hört ziftn Turnier blatenO 

■ 

, Hort Ihr, das erste Zeichen zum Turnlei ! 
Man wird für die Schönheit h^i^pfei^ Ihr 
schon einen Ritter? 

Cendrülon. 

' EiMn Ritter ?-0 nein \ fch hajr«r det6it tiiemaW 
einen gehabt. ' > 

Pyinz. 

Nun wohl, so trüfdigt mich der Eurigd txL 
sevn. • Im beschlossenen Schranken ich be« 
weisen, dafs nirgends in dei Welt ein Weib ist/ 
Euch vergleichbar ! , 

Mir? 0 wie küimt Jhr dai«^a deoKen? 

D 2 " > 

Digitized by Google 



SB CENDRILLOi^, 
i Prinz. 

! So viel Bescheidenheit glebt Euren Rer/cn noch 
einen neuen Glanz. jP^chts soll mich . abhaken l 
Envelfsl mir die Gunft, auf meinen Knieen bitt* 
ich £uclu . . ' ' 

Cendiillon. 

iNun wohl 5 so seyd mein Bitler. 
' D U .C.t t Q» 

r 

, • Prinz* 

Als Sieger sollt Ihr mich hegriissen. 

Doch lafst mich Eureiir Wahlspruch wissen^ 

Auf meinem Heriziön trag' ich ihn. 

Cendiillon. 

Des Herzens Gut' imd Treue ! 
' Zwey Worte, die ajuC ewig mir. im Herzen glüh'a. 

. . ' " Prinz. 

♦ 

Ich führ CS : Aus den Schranken 
Werd' ich als Sieger zieh'n. 
Des Herzens Giit' und Treue? 
Zwey Worte 9 die ai^^ e^vig. mir im Herzen gliih^m 

Beyde, 

Wie glühen meine Wangen, 
> Wie Klopfet mir das Herz, 

Vor Sehnsucht, vor Verlangen , 
' Vor Freude , und vor Schmerz. 
CMan iiört das zweyte Zeichen.^ 

- Prinz. 

Da^r Zeichen tont auft neue , 

\om luiinpfe für die Treue* 
Bring' ich den PreiiS £uch dar. 
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Cendifilion. 

O Gott ! fichütz' du Hau la Gefalm • 

Prinz* ^ 

. Erinnerung an diefs EiUzück^n ^ 
Verdoppelt meines Armes Kraft« 

Cendrillon. 

O mog'der Sie^ ihn lieblich fchmiickea 
Doch fühl ich meinen Mütli erschlaft. ^ 

. Ich fühl den Muth^: d^i; 9ieg .verschal« ^ 

Ihr regt die Hoffnung mir, auf ^s m^eue« . 




Des Herzens Güt^ und Treue 
Zwey Worte^ die auf ewig mir in^ He|^zeq gl^h'n. 

(Prinx abO 



..-,.>} 



Cendrillon. • • . . . 

In welche Verwirrung hat er mich gesetzt ! 
Wie soll ich mir erkläi^ehf was in mir vorgeht? — 
O theurer Mann» kommt mir zu Hülfe« *^ ' ' 

^lidor. 

Was habt Ihr^ mein >Ueh^a fimd? 

' • Cendrilloiu x 

Ich hitleEuch, erklart mir*s, was ich fempHFin- 
^^^^^^^ ^^I^L mir ist eine heftige Bewegung, eine Un* 
ruhe , ein Vergnügen , ein Schmerz — 0, wie soli 
ich Worte finden t Euch zu heschreihen { — 

• Digitized by Google 



g4 €endrillon; 

Alidor* 

Ihr wäret nicht allein^ 

Cendrillon. 

Nein! der junge Stallmeifter> der Euch äiesen 
Morgen begleitete , war bei mir. 

♦ , ' ^ Alidor. 

Nun wie findet Ihr ihn ? . . . . . 

Cendrillon. 

Ich geträiie miehnicht, es Euch zusagen. Ihr 
habt mir wohl g^s&gt» dafs ich mit dieser Rose 
nichts zu fürcluen hätte , und doch hat sie mich 
nicht Tor dem Uib^ geschützt ^ das ich empfinde. 

_ . ' Alidor,. ' ^ . 

Liebes Kind j gegen die Liebe vermag sie nichts. 

Cendrillon. 

Gegen die Li^hc ? — Ach so war es Liebe ~ ~ 

Alidor. 

Ja mein ftind doch tröftet Euch — Sevd im- 
mer gut» seyd immer bescheiden und vielleicht—* 
doch da seh' ich Euren Valer und Eure Schwesjern. 

Cendrülon. •/ 

* " ^. « i, » 

Sie werden mich also gewifs nicht erkenni&n ? | 

Alidor. 

Sie sind weit entferüt ^ Euch hier zu w ahnen — ^ 
Uibrigens verwanjl^lt Euc|i der Talismanu in ih- 
. j»a Augen -n . 

e • * 
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' Zwölfte Scene. 

t 

Vorige, BärOn, Cloxinde, TJiisbe. 

Baron. 

Bcym Teufel sey das Amt eines Mundsolienks 
Ich habe geglaubt , es giebt dabey nichtö au thiin — 
aber wenn das so fortgeht, so bin ich der aller- 

feschorenfte Mensch im ganzem Staate. Immer 
eilst es einschenken bey diesem f ri&zett. 

Clorindt^. 

Ach sieh da, ohne lÄweifel äiit DäYfte, di* mit 
pinem so glänzenden Ö^fblge Angelangt ist» 

' ' Thishe. . - 

Ich wette , siq Jkümt uns die Krbnfe ilfeitig Xtt 
machen. — 

Icli inag sie gar ititm ahsehii. 

Ich veräbsehieiiie »shöft iHk WtäU»* 

BärOü. 

Ey sb geifC üoeh; Ihr fa giwi&) ^daft Ihr 
4en Sieg übe« «ie davoti trs^^' 

Cendrilloia. 

Wer sind denn diese liebenswüi^igeft IPriittiiBiinlf 

Es sind .meine Töchter, aufzuwarteh» '■ 

C eildrill 011. 

O sie sind allerliebfi. — Wtihiki Sdtlftlfltt^ in 
ihren Zügen ! welche ä!A|;i«tehme Physionomi^ • 
Edätibt Air tbfe ieh £tteh ühAlone* " 
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^ cekdäillon; 

» , Baron. 

Ach ngieme Gnädigfie — 

Alidor. (bey Seite.) 

Ihr gutes Herz verleugnet sich nicht« 

Ceiidiillon. 

» 

Ich empßnde ein wahres Vergnügen, Euch zyk 
sehn und Euch meine Freundschaft anzubiethen. 

Baroii. 

In der That , Ihr erweifi Ihnen zu viel Ehre. 

Clorinde. 

Wie I Ihr künntet beym ersten Anblick — 

' Cendrillon. 

O ich kenne Euch schon seit langer Zeit, ich 
,}iabe schon viel von Euch gehört. — WoJIl Ihr 
meine Freundshaft annehmen ? 

Clorinde* ' 

Wir werden uns glücklich schätzen — • 

Thisbe. 

Wir werdien höchft erfreut seyn — 

Cendrillon. 

Erkuht mir , dafs ich Euch ein^n sehwaeheif 
JBeweifa meiner Liehe gebe y (sie nimt Schmuck voh 

Kopf und ein Halsband von Perlen und biptliet es ih- 

CJoriftde, 

Ferien ! ^ ' 

Thisbe. 

JDiajtnanten ! — » ^ . 

Clorinde, ' . ' " 

Wiel Ihr wolltet Euch wegen uns berauben? 
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^ • » * Cendrülon, 

Berauben? Wenn es nii'r Vergnügen maclit? — 
Herr ßaron, habt ihr noch mehr iunder? 

Baron« 

Nein meine Gnädigste ! Der lÜmmel hat mir 
deren hup zwey gegeben^ 

Alidor. 

Der Herr JJaron vergiföt öeme Slieftochtert ' 

Barou* 

Wen? Aschenbrödel? O dies^.ist nicht von 
meiner Familie ! — 

Ceaidrillon* 

Sie Ist Eure Stieftochter , dieser Nähme allein 
giebt ihr Interesse für mich f ich bitte Euch» gebt 
ihr diesen Birillaflt von mir, (sie giebt de^ Baroa 
einen KlugO . , , 

Baron, 

In der That eine sehr noble Dame — Glüclvi 
lieh der , der ihr Vfiter ist !' 

Alidor. ' 

Ihr Vater verkennt sie — 

Baron. 

Wi^f das ist ja abscheulich! 

(Sf l^^rt jeinen . MarschO 

Candrillon, : 

Was hör' ich ? 

Alidor* 

* • 

Das bedeutet den ALzug v.om Tarpier. J^lzt 
wird das Fest beginnei^. 
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Cendrillon {zu AäJor.) 

Ach! mein Yatef» ich zittfe. 

Fasset Euch, mein liebes lünd. 

* * • « 

Dreyzehöte Sceiie. 

Vorige, Der Prinz , D^ndini , im königli- 
chen Kleid f set%t sich auf den Thron, 

Gardett, Gefolge, 

F i n a l 

* » » • 

..-C A 0 r« 

Der Sclionfifeti R5hl «nsfer fresattg ! 
Ihr Ruhm und Vteiü » der ewig wShi^ei 
Zum Himmel toa's im frohen nlang. 
Der SchUniten f reiß» » der Schöaftea Ehre ! 
^ie Schönheit nur entflammt des Kriegers Muth« 
Wer lÄl's , der ihr den Sieg verwehre I 
Ihr ainsem Preifs , ihr unser Blut ! 
Der Schönften Ehre ! 

Prinz. 

Ouiirt vor Cendrillon xwey Ritter die er überwand^ 
und die Ihr die Degen zu Füssen legc^aO ' 

Ihr stärktet meinen Arm allein , , , 
Haht mich zulki Rühmt hingeleitet! 
Euch istS) der wir * den Lorbeer streun t 
rUr den der Krieger streitet. 

Cendiillbiu ^ 

« • 

Edle Krieger ! dampft 

Muies Uamulhö llegeii ; 
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ZAUBEft - ÖPEk. 

Unglü^^k hat Kuch bekämpffi 

Von mir epripf^^ngt-zuruck deii De^^ii^ 

Chor. 

Der Schönfien tönt unser Gesang I 
Ihr Ruhni und PreiCß , det* ö\vig fv^ähr* , 
Zum Himmd tön's in frohem Klang 
Der:Schüusten Preifs ! der Schönsten Ehre ! 

Clorinde ^ und Thisbe, ^ 

Ha ! • wie ! sie soll den Sieg uns wehren ? ; 

Dandini. {bald zu einer ^ bald zur andern.) 

Beruhigt Euch! O seyd nicht bangv 

Ich werd' Euch steu als Schönste ehren. 

. , C .h 0 r.. ' j 

Die Schönheit mt entfl^unmt des Kriegers Muth 

Wer ist's; der Ihr den Sieg verwähre> 
' Ihr unsern Preifs , ihr unser Blut j 

mv Schötistfeii Elirfe ! , 

Baröii, {zu seinen Töchtern.) ^ 

Ha wohl! Geht acht, das Fest Beginnt, 
Nun seht dafs ihr den P^i-eiS gewinnt 
Durch leichteil Tahz ütttl duirch Gesang. 

(^Kinder führeti einen kleinfeh l^anz auf, der Baron 
führt Clorindctt in die Mitte des Theaters ^ Thishe 
\ ninit einfe taut , setit iftth littlt» lihd accomp.a^- 
tiirt ihrer Schwester.} 

Genug hat hun der Wafffen Hlingeii 

In diesem Schlofse hochgetont! • 

Auf! lafst mich nun den Fried^h singen, 

Ihr muth'gen Rricger seyd ersehnt i ^ 
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CmDRlLLOK, 

' - . Arie,. ' 

t 

Ijafst uns Wönnelieder tönenl 
Der Freude sey das Herz geweiht l 
Den wonnevoHften Tag zu krönen ^ 

Erschalle unser Jubel ^vclt !-*•'. 
L'nsr^ freude zu verschönen 
Stimm die Liebe froh mit ein; 
3a! jeder Zwift soll sich versöhnen 
Und Liebe boU uns Kosen ftreun. 

Prinz, (zu Ccndrillon.) 

£acfa jtrift die Reih 1 O gebt meiner Bitte nach ! . 

Cendrillon. 

Wie gab* ich Eurer Bitte nach; * 
Jhr ja gebührt des Sieges Krone» 

Prinz. 

O tanzt ! dafs auch der KtinigEuch mit Beyfali lohne. 

• m 

Dandmi. ' . 

Ja tanzt ! auch ich verlangs. 

Ceudrilion, singt und tanzt wechsdsweiscy 

sich mit einem Tambourin ac^ 
compagnircnd. 

Wa3 ist des Relchthum^ Schimmer | , 

IVas Ist der Hoheit Pracht? 

In uiiserm Herzen immer 

Wohnt nur des Glückes Macht» 

Sich lieben 9 sich es sagen, 

Diefs Klopfen, dieses Schlagen, 
Giebts wohl ein gröfs'res Gut^ wenn auch dea 

Thron Ihr wählt? 
^ch! ohne Liebe , was ict alles, Glück der Welt ? 

JUngft wurde Colinetfe 

iÜAiiin XhroAe hingeiulu tj 
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Ach! wie mit einer Ketfe, 

War ihr das Herz geschnürt« 

Sie soUte nun verhehlen/ 

Sie solhe sich verfiellen, ' 
Weil an des Thrones Ötuien alles sich xevRcUt^ 
Ach! ohne Liehe, yväs ist alles Glück der Well? 

Sie kehrt' auf ihre Fluren, 

Bald auf ihr Dorf zurück/ 

Dort auf der Freyheit Spuren, ^ 

Verschmälift sie Thrones Gh'ick. 

Da ohne Zwang und hehlen 
' Sich lifiig zu verßellen. 
Lebt sie im Arm der Liehe froh , da nichts ihr fehlt. 
Ach 1 ohne Liehe » wa^ ist alle« Glück der Welc 

Prinz, 

£s ist 2u viel! Vergönnt, dafs Euch mit ctie^ier 

Kronö 

Der König selbfi den schönfien Sieg belohne^ 

Ceudrillon. 

Ha! Wer? 

Dandini. . - 

Empfangt die Krone;^ • 

Cendrillon* 

Nein ! niemals ! 

CWitft die Kost \^eg , utidl enthebt.) 

AlidcMP, . - 

Sic vershmäht den Preifsf 
O ! dafs der gül'ge Gott sie aegne ! 
; ^ Ihr Hei^ hält treu $ was es verspradk 

Dandini. und Chor» 

IIa! die Verwegne, 
Auf eilen wir Ihr nach! 

£nde des zwcyten , , 
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6s- CENDRILLON , 

Dritter Act. 



S^coration» wie im xweyten A<sU 

I 

Erste Scene. 

« 

Tliisbe, allein. 
Rccitativo. 

O Himmel ! welche Schma^^ ! I|a ! vor Yerdfub* 

und Schmqrz 
Verwundet Mutet mir das Herz. 
Verlassen fieh'ich hier, verrathen und vergessen! 
Zu diesem hhtem Schimpf bin ich befiimint ge* 

Wesen ? 
Ja alles Glück 
Weicht nun zurück; 
Ach ! nur ein Augenblick zerfiorte mcitie Freuden 
An Rache nur will ich mich weiden! 

Den König glaübt ich schon zu sehen j»t 
Zu meinen Fiifsen Liehe (lehn ! 
Voll Ehrfurcht sah ich Alles fiehn! 
Ich durfte nur befehlend blicken 9 
So flogen sie, mich zu begliicl^en. 
Die Herrschaft hatt* ich über jedes Herz erlangt > 
Und so war ich zur Hoheit Gipfel schon gelangt 9 
Doch ach t ein Augenblick zerfiorte meine Freuden, 
All Rache nur ^vill icli mich Weiden^ 

Ja alles Glück 
Weicht jetzt zurSck ; 
Verlassen fleh ich hier, verraihcn, etc. etc. 
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ZAUBER -OPEft. ^» 

Zweyte Scene. 

Thisbe, Clorind,e.. . 
Thisbe. 

Nun, ScKwefler, wa§ hat man erfahren? 

^ Clorinde. 

Es ist unmöglich , etwas^ zu hören. — Im Schlos- 
se herrscht die gröfste Yerw^rriing^ 

Tlüsbe. . 

Und jene Prin2es»in? 

Cloian^^. 

Umsonst ist man ihr nachgeeilt« Die Pri^^es«« 
sm samt ihrem Ge£^|g^ iil einem Augenblick 
y$r$chwwn4$n« 




Clorinde. 

Es hat sich nur aeek einer von Hiren kleinenr 
niedlichen Schuhen geiuiiden» den sie bey dei* 
Flucht vedahnen hat, Der König hat ihn' mit 
Entzücken ergriffen t 9Mi wiU sieh nicht mehr 
davoia tr#mea» \ 

Welche Thorheit ! 

eiprindp, v 

Er wird wohl zu und zurück kehren , liebe 

Sehvvesier. 

Thisbel 

Glaubst du? • 

* 
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^4 .CEiS^DRILLON , . ' 

Clorinde. 

P gaaz gcwifs» denn er ist ja gezwungen sich 
liciile zu verhcvrallxen , und allem Anschein nach 
wird diese Fremde nipht mehr erscheinen« 

Thisbe. ^ ^ 

Eben seh ich! ihn die Gallerie^ heraufkommen. 
O wie mir das Herz pocht! 

Clomide. 

Wir müssen ims erzürnt stelteii* 

Dritte Seena. 

m 

\ 

Voiige, Dandmi. . 

♦ 

'Ach siehe da! meine zwey Schonen! ich mufs 
Euch ein sehr verdrüfsliches Bekenntnifs ablegen«— 
(für sich) Was Teufel sie sehen mich ja gar nicht 
an — sollten sie schon wissen , dafs ich nicht mehr 
Jiünig bin? — Meine Damen! — 

Clorinde., 
Ach Ihr s«yd es > — • ^ädigißer Herr ? 

Thisbe. 

"VVie> Eure Hoheit würdigen uns noch— * 

Dandini. 

Kernen Spott » meine Damen. ~ Ihr seht mich 

ohnediefs in grofser Verwirrung. 

Clorinde. 

Ach denken wir gar nicht an das Yergangenpv 

Dandini (für sich.) 

Alia! sie wiöseu noch ulchu, 

Digitized by Google 



♦ 

ThiiEJbe. > 

Was mich beirift , so vei^ess* ich gern Alles. 

Dandini. 

Ihr seyd sehr gütig — aUeüi }«t2t, hin ich aiehir 
in Verlegenheit als jemals. 

/ : Thisbfi. . . 

Und warum denn? 

" » • pandini. " . • • ' 

Weil icL so zu Romanen - Ideen geneigt bin. 
Ich habe die Schwachheit gern meiner selbst we- 
gen geKebt seyn' zu wollen. ' feaiwiA -sa^ 4* '"mir 
gerade heraus ; nicht wahr mein Thron , mei- 
ne Krone sind' es ,' die >^ -'^ > ' j» » 

, ' Clorinde. - ' 

Wie könnt Ilii daran ' toke« f ^^i^t** ««« ? 
Wie könnt Ihr uns so beleidigen ?^ ' • ' * 

Dandini. 

So hört mich hur an, man Mrßfe doehrmcltt— • 

Clonnde. 

*' 'Ünd wär't Ihr der letzte Eurfer' üritekhanen — 
ich würde Euch jedem vorziehen. ' ' 

Dandini. , - / 

O Ihr. entzückt mich meluf als Ihr glaubt ! 

Thisbe. . 

Eine Stiohüite und Euer Herz — Mehr wün- 
sch' ich. nicht. • ' ...... ... 

Dandini. • . . ' 

Ifls müglicli ? \ • 

B 
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. Ich vcrsichr* es Euch heilig ! 

- Thisbie. 

« * 

•. Uh sohlvös' t» £uch I 



• < 



* 4 



Vierte Scene. 

«■I « * 

Vorige , der Baron eilig heräntramd. 

Bayqn. . ; / 

^i}k SMmp Tochter. ah ^el evenement! 

Was ^iebt es denn meia Valeril.;. 

Baron. ^ 
Nun ! dcr^ König . . , - ,.. . 

-Baron. 

l^ev. König t yvßT der König niiAiU . . • 

Dan^ini. 

• ■ 

^ Nun also , meine Dam^n , jetzt seht . Ihr mich 
entthront. 

Thisbe. ^ - 

yVa« hör' icM • ' 

Clorinde. 

Ifis möglich? 

Baron* 

Es war nur schlechtweg einer aus seiner 8m^ 
te, der sich — • ~ — 

Dandini. 

Dandini nennt •— 

• ■ 
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ZAUBER. OPEÄ. ßf 
Thisbe. 

• Dandini ? 

Cloriiide. ; ^' 

Und wer ist denn der wahre KgnigT 

Baron. 

Habt Ihr jemals daran zweifeln können? Es 
ist der Ställmeister , der geßem auf unser Schlofs 
kam — * der. Sieker im heutigen Turnier« * 

Cloiinde.' . - 

Ist das gewifs? * 

Fünfte Scene- 



Vorige, Prinz (im königlichen Kleide, mic 

^Gefolge.) Alidor. .. 

Prinz. 

' ' 'Hat Bka&r mit dem Nftchsucnen fortg«fahrea ? 

Alidor, 

Alles war vergebens, • * 

Trauriges Verhängnifs l — hat man wenigfiens 



r 



meinen Befehl puhlizirt? 

Alidor. ' 

Ja mein Prinz. In kurzer Zeit werdet Ihr al- 
le junge Schönen hier versammelt sehn. H*»ldi9 
es würdig dnd Eure. Krone zu theilen. 

Prinz. i > 

Ihr wifst, unter welcher Bedingnug nijan meU. 
ne Wahl verdienen kann — ». Ach da mir wenig-* 
ficns ein Unterpfand hklht-*- 
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6B . CENDRjaLLONi: 

Baron* - 

Gnädigflei- Herr ! Ich und meine TöchlCi,*, mei- 
ne Töchter und ich ~ *— 

Piin;z. 

Eure Töchter sollea glücklich werden, Baron! 
Ich kenne ihre-Liebe zu itiemem Stallmeisten Noch 
heute ^oü er eine von ihuen heuratheu. 

Clorinde wd. TMsbe.. > ~ 

O Himmel! 

Baron. 

Ahes £uAe Hoheit i.—' 

Ich will CS — , • / 

Baron. 

Ja 9 ja gnadiger Hertl ^ 

J^xiXlZ. - 

iiCr^Rug davoUt JetÄt werd^ icjht mich ia die Ver» 
Sammlung meiner Bäthe begeben. Lieber Alidor i 
Ihr folgt mir« , v. . . 

j 

Baton. 

Ach gnädigfier Uerj^^ die Ehrfurcht , die Dank- 
barkeit Befehlt f was iloll ge$Qheh'n» was kanii 
noch — . 

: Prinz. 

. Lafstrmioh jetzt • 

Baroiu ' ^ 

Auch das gnädigster Herr, auch das! — 

und Alidor ab) 
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Sechste Scene. 

Dandini, Baron, Cloiinde, Thisbe. 

\ . . ' ' Baron. 
* Nui^ «leiae Töchjberi habt Ihr jjetzt gehürtf 
Mm^ ich gespirocheii h^b^ ? 

; . . I * . Daudini. 

O meiiie Damen » noch kab ieh^nichtrallea ver» 
lohr^a» da ich npch Eure H^ii^en besitze« 

. Thisbe. ; . V-'... 

Lieber Vater, icjb werde mich gar nicht ver» 
heyrathen ^ 

Baron. 

Wie ! sie wiB sich gar nidil verheyrathen Ma« 
demoiseUe ? 

Clorinde. 

Und ich lieber Vater , ' werde mich erst nach 
meiner Schwefi^r v^rheyratii^n. 

Wie das jetet gäri^ anders ]^lingt ! 

Baron. 

, .Wie? gestern stritten. s|e miteinander ^. wem 
er gehören soll und heute. Streiten ' 6ie , wem et 
nicht .gehören sqU ? " . 

' Clorinde.^'- : * 

Und wer ist erdenn-, daf? er es wagen Itann? 

©andiwi : * : •, 

■ Der Letzte von meinen Unterthanen. 
. Und \Y(eI|(;he3 QUick hat er ^ipa ^rwhieihoTi 



TD < €£NDRILLON , 

Dandini 

Eine Strohhüite ^ und mein Herz« ^ 

Baron» ^ 

So ist es — • Und nun keinen Widerspruch^ {^ei* 
ne Erklärung, kein Wort weiter. Eine von Euch 
tnufs noch heute seine Frau werden 9 memetwe* 
gen looset darum ; aliein das bleibt inconteftabte 
— (zu Daadini) Lassen wir sie einen Augenl>lick, 
sie mögen sich entscheiden. — Beruhigt Euch» Ihr 
werdet auf jeden Fall mein Schwiegersohn-^ Der 
König wilPs 9 und ich befehPs. (Beyde ab.) 

Siebente Scene* 

Clorinde , This^p, 
TMsbe. 

IlVelche Erniedrigung! — 

Clorinde. . / 

Ish ersticke noch vor Yerdrufs. 

"• Thisbe. 

Illentals werd' ich ihn he^rathen. 

Clorinde. - /. ^ ' 

Ich schwör^ ea, dafs er nie mein Gemahl wird, 

Thisbe- 

T^Acli, wen seh* ich — Ich glaub es ist Aschen« 
brodeL « • - 

Clorinde.. ' ' ' ' ' 

Aschenbrödel! wahrhaftig sie ill's* 

-', ; ' Thisbe.- ■ ' • ' 

Ha! die Unglückliche ~ .Ihre Gegenwart fehlt 
V'is hoch, um un$ ganz zu verderben. ' ' 
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Achte Scene. 



Cendiillon. 



Thisbe. . \ ' 

Was hafi du hier zu thun % - '• '- 

Clorinde. 

Du biß sehr verwegen, dich hier am Hofe 
zeigen 2tt 'wolleiu ^ ' 

Cendrillon. 

^ Hört mich au liebe Schweftern , ich. habe die 
ganze Nacht geWacht, "utid da ich diesen Mor- 
gen fioch Niemand kommen sah, so war ich in 
einer solchjen, Upi uhe — , , ' ' , ' 

^ * Thisbe. 

t • • • ■ 

O dein Antheil ist uns' sehr schmeichelhaft! 

^^^^ ^^^^If ^ V t ^ 

. ' Cendrilioii. 

Und danp.h^b' i.ch auch von der Auffodening 
gehört. . ; 

Welch« Auffoderung ? .. .. ..^ .. . • . 

Cendrillon, r 

. Hat man nicht alle Mädciien von guier Q^buit 
in dieses Schlofs eipgeladenl — ' 

' •> ■' ', , !- Thisb.e. 

Und da hast du glauben ; Hannen ». dafs ^,{diph 
angehen könnte ? 

Cendrillon. . 

Warum nicht? Ich bin Von gl eicher Herkunft, 
wie Ihr, und Ihr seyd auch ni.cht jünger als ich. 
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Clorinde. 

Welche Unverschämtheit ! Wie , du kannft 

dir schmeicheln — ? » /' ' 

Thisbe. 

Die Prinzessin Aschenbrödeln da£i. würde lu- 

füg klingen! — ' ' . . / ' ' 

( . ' Cloiinde. 

W^i^lft da dich gleich verbergen ! Wena man 
uns mit dir zusammen sehe 9 yyas M^d§ maa 
denken ! . , 

, ' • . -Ceniyillon. . . 

Darüber seyd rul^gp^ ~ Ich werde sagen, dafs 
^ich Eure^Magd bin , und sag' auch damit kerne 
Unwahrheit. — . . ' 

Thisb e ^ (j^z/ C/o rinde.) 

; Liebe Schweiler, da^kommMqtr wn|)rächtiger 
Einfall ! — Der Prinz begehrt > dafs eine von 
uns den Pahdini Tieyrathen soll, — Aschenbrödel 
ist unsere Schwefter 9 könntien wir nun nicht ~ 

Clorinde. • 

Vortrefflich I — Ich verfieh' dich schon. Wir 
müssen ihr zureden. 

Ceiidrillon , (/ür sich,) 

O Gott, wie kann ich erfahren y wo er ist? 

Clorinde. 

Du warft wohl recht froh wenn du einen 
Mann haben könntefi? • ^ ' 

Cendrillon. ' 

Das weis ich hoch nicht vielleicht 9 wenn 
er mir gefiel — — • 
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Hat man eine Yorftellung r— ' ' . 

. Clorinde. 

Erinnerfi du dich^nioht des SlaUmeifiers.l der 
geltern zu uns kam ? 

Cendrillon, (für sich.) 

Ob ich mich 6,eiiier erinnere,? 
* ) Gefällt er dir? ' ' ^ 

Cendrillon^ 

Ach ja f der gefällt mir recht gut. 

Thisbe. ^ ' 

Wir meineri aber nicht den jungen Manne der 
mit'Alidor gekommei^ ist» 

CeiidrxLlonr 

Aber von diesem sprech'ich — • 

. Clorinde, 

Ah ! du haft feeiuen wfclsn Gesclimack , das war 
der König. • : 

Cendrillon , {ausurordemüch übtrrascht.) 

. Wer , der König ? . 

Thisbe. 

Ja , ja , der König* — «r hatte sich verfielli, 

Cendrillon* 

Das .war der König ! (für sieh.) ^^h ich ÜH' 
glttchliche! — 

Ciöriiide. 

3a d$r König ! Und was verschlägt es dir ? . 

Cendrillon , {für sich.) 

Der Königin (l*ut) Und. von' welchem sprecht 
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i 94 . «ENDRILLON,' 

Thisbe. 

Von dem , der sich für den König ausgaB» 

Ceiidrillön«' 

Wies der» den Ihr «so lieMet? ^ 

Clorind«. 

Die Ungrerschamte ! 

Cendrillon/ 

Nein, den verlang' ich nicht* Er hat mir nicht 
gefallen , als er noch "König war » und, aeitdem' ef 
es nicht mehr ist , ist er gewij)» auch nicht schöner 
geworden» 

. • ' € r ^ t t t q, . 

Ciarinde und Thisbe. 

Folgen ist dir Pflicht , 

Man. fragt dich nicht. ' 

Cendrillon« 

Niemals ) ihn zu nehmen, " • 
Werd' ich mich hequemen. 

Clorinde -und Tlxisbe. 

Ha! wie ist wohl zu helfen hier? 
* * Was sagft du , lyi verschämte Seele ? 
Marsch fort von hier, Mademgisellj^. 

Cendrillon, - * 

Nein , nein ich weiche nicht yon. hier. 

Clorinde^ Thisbe. 

Was soll man dazu sagen" 
• Wtenn man ihr einen Manfi verspricht; 
Kann sie sich zu fträuhen wageri^ 

Clorinde. 

Ach Gott! wie hin ich zu hejklageiv? 
Und yrarum nehmt Ihr ihn nicht ? . > . ^ 
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♦ * * 

, Clorinde , Thisbe^ . 

Ha seht die Jnsolente , 
Seht- die Impertinente , 
Folgen ist dir Pflicht, . 
Man fragt dich nicht. 

' Cendriljon. 

Niemals , in zu nehmen 
Werd' ich mich bequemem 

. ' Clormde, 

Ha ! welche VerAvegenheif ! 
J^ntWeichl / * 

Cendrillon/ 

Ich weiche nicht von hier. 

• ■« 

Clorinde. 

Schweige Elende! oder, ty^e ! . ^ 

Thisbe. 

Der König kUmt , dafs er uns ja nicht sehej 
^ Zusamen mit ihr — ^ ^ \ 

Auf lafs uhs flieVn , entflieh'n von hier. 

Cendrillon.' (weint.) 

Mein Schiksal ist zu heldagen, 
' " Kaum kann ichs Aermste hoch traj2;en , 

Doch dresesmal gehorch^ ich nicht; * > 

• ■ Neunte Scenef - 

» * » 

Cendrillon, 

• > '4. 

Es war derKönieL— Ach mein Gott! was 
hah ich gethan? wahim Käb ich den feofibaren 
Talisman von mir geworfen, — Meine Schwesu^irn 
die ich so sehr liebe — stofsicn mich auch ohne 
Mitleid von aich — Atjh GöU ! ich.^ wohl reckt 
unglücklich. . ' ' ^ , 
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'. CEiSDRILLON,- 

Zehnte Scene. 

Vorige, Prinz. 

■ 

# 

Prinz. 

Was seh ich? ein junges Mädchen in Thra« 
nen? Ich täusche mich nicht, es ist die jüngste 
von den drey Töchtern des Barons , deren Schick« 
sal mich so rührte Wer hat Euch denn ge» 
kr^üikl) mein liebes Kind? 

Cendrillon. (/ür sich,) 

• Er ists \ (zm Prinzen , ihre Tlir^nen zurückbaltcndO 

£s ist mchts » es ist nichts 

Prinz. 

Wehe dem Verwegenen , der es wagen soUte 
Euch hier zu beleidigen! — 

Cendrillon* (i^ey Seiue) 

Ach wie schön er geworden ist , seif Konig 
ist l Sollte er vielleicht lueine J&ose gefunden haben? 

Prinz. 

Ihr weintet als ich Euch das erstemal rerliefs 9 . 
. iUnd jetzt lind' ich £uch wieder in Thränen ? 

Clorinde. 

Das war » weil man mich nicht mit zum Feste 

nehmen wollte Auch hab' ich die ganze Nacht 
idavon geträumt^ 

PrinÄ' • , 

Ihr habt davon geträumt -r- ? - r 

-Cendrillon. 

'Ja, und wenn mein Tradln wahr ist, mtts- 

sen ^ich hier sehr spndetbare Dinge ereignet hj^- 
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. Ach ifiider wahr ! doch was habt Ihr denn ge- 

träumt? , / , / • 

CandriliQiv, 

Zuerst haV ich Euch gesehen ~Aher. Ihr wart 
noch nirJit König ; und Niemafid hatte Attfmerk- 
•amjkeit fiür Euch 

Prinz. 

Oar niemand f 

«Cendrillon. 

Aufser einer Dame ^ die mit einem grofsen Ge« 
folge angekamineii war. , . 

Prinz. • ' - -'^i 

Wie ! war' es möglich ? das hatte Euch geträumt? 

Cendrillon. . . ' . 

O noch mehr« Ihr hattet das Ansehn > als lieb« 
tet Ihr diese Dame ein wenig , 

Prinz. , 

Ach niemals wird sie aus meinem Gedächt- 
nifs kommen Niemals war eine Liebe zartli^ 
eher 9 heifser^ als die, die ich für sie empfinde. 

: . Cendrillon. (/ür iicÄ.) 
Wenn er wüfste ? dafs e& die arme Cendrillön 
xst» • 

Aber warum ist sie foMgereifst » warum hat sie- 
mich verlassen? . 

Cendrillon. 

Das will ich Euch sagen«— Weil sie emeKro-* 
«e nicht b^^it^en wallte > die #ie nicht für die 

Eurige hielt. # Oigiized by Google 



^ ifeENDRIIIiON, 

Prinz* • ^ 

Ifis möglrch — diefs ist die Ursache? Ach wa- 
rum gah ich mich Ihr nicht zu erkennen. O Ali- 
dor ! du hast mich ungRtcklich gemacht, (er ver«* 

l?inkt in SqhjuerzO : 

(kommt, und nimmt ihn am Arm.) 

Höret dosh» alles das ist ja nur eia Traum > 

Vielleicht ~. - 

Prinz. 

Ach! alles ruft sie in mein Gedachlnüs zuriicki 
Wo ist sie ?■ Wo kann ich sie finden ? 

Cendrüloiip 

Sie ist zurück gekommen«^ 

Prinz. 

Sie, ist zurückgekommen ? - : ^ 

Cexidi'illon. 

Ja sie. ist hier« 

Prinz. 

Sie ist hier? So sprecht» vv^s ist vorgegangen 
tey ihrer Rückkehr? , 

Cendrillon. 

Bey ihrer Rückkehr ? -— da bin ich erwacht. 

Prinz. 

Göll! welche soudciLare Uihereinfiimmung ! 
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Cendrilion. 

^Ibr liebtet sie mit wahrer Liebe ? 

Prinz. * 

Ich liebte sie mit heirgem Triebe ! 

Noch hör' ich ihrer Stimme Klang 
/Wie tief er mir ins Inn're drang, 

• • Beyde. " ' • * - - ^ • 

; Ha^ weich Gefiihl erhebet , 

Wenn iqh • seh , mein Herz J - 

JVIein Inn'rfe^ klopft und bebet 
Vor Wonne und vor Schmerz. 

. Ö welche Lust o welch Entzücken J 
fiteta «eh' ich $ie aa* diesem Ort. 

. Kur die Prizefs will er beglücken 
An mich denckt er mit keinem Wort* 

Prinz. ■ 

Noch führ ich ins Herz mir dringen 
Iljtrer Sprache ssaüb'risch Klingen. 

^ CendriUonv 

Wie füHP ich ins Herz mir dringen 
Spiner Sprache zaub'risch Klingen. 

Prinz* 

... Ihr Wuchs wie schlank T 
^ Wje leicht ihr Gang ! . 
Und ihr Gesang, schön zum Entzücken^ ' 

Cendrilion. 

Ach' Gott mit seiner Wahl 

Kann er nun mich nicht. mehr hegKidkea 

Nur der Prinzefs denkt sein £ntzäcke% 

für mein Herz acK I welch« QuaL ^ , 
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Eilfte Scene. 

Ceiidiillon , JPrinz , Baron , Clax^de « 
Thisbe^ Dandini, Alidor. 

Alidor. " 

Mein Prinai» Tt- Der-AugeiiLlick ist da» woUir 
Eure Wi^hl treffen m^fst. — Der ganze Hof ver- 
sammelt sich .hier,, _44,..£hc)i ht^s,,]^vzt ceu em- 

scheiden, , , - - , , r.. 

• Zwölfte Scene/-/, 

Voriee . Priefler , Minifter , Fräuleins • 

. . . Gfitoige, .. fejsiü 

CAuf einem reiche» K&dken -Wird' ein kleiner gnüner 

Schuh getragen , aui «iaenx andern ein DiademO 
... .... i' «nii i»v 

C h a r. 

singt in lauten Juheltönen! ' ' . 
Liebe (tiftet den' Verein ; . . . 
Hymen kömt den Bund zu krönen » 
Glückhch werden alle seyn* . , 

Prinz* 

Doch was soll der Anfzug sagen? 
Ha! wie soll ich das verfiehn? 
Zu hoiTen darf ich^ ach! nicht wagen 
Die Theure mehr zu sehn. ^ 

Cendrjilon, ♦ ' 

Doch \vas soll der Aufzug sagen ? 
Ha! wie kann ich das verüehn? 
Zu hoffen darf ich nicht mehr wagen 's 
lliu mir geneigt ;z;u seh'n« 
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Clorinde und Thisbe. 

Noch lälst Strahl der Hoffnung sich sehn. 
•(Cendrillon will sich zu den Frauen flellen.> " 

Chor der Weiber. 

Ha ! wie kaftn die Fremd* es Wagen ^ 
Unter uns zu mischen sich.^ 
Auf I entfern' — entferne dick# 

Ceildrillon ^ CS^^t zum Baron und seinen Töchtern^ 
Meine Schweßern , liehci^ Vater ! 

Baron, Clorinde, Thisbe, 

GehS verbirg'^ entferne dich! 

Alidor^ (hervortretend.) 

Voti des Geschickes höherri Sitzen 
Sollt' Ihr den Ausspruch jetzt empfah'a^ 
Die Ihr die Krone Wollt besitzen» . 
Liehe Shonen ! hiii t mich an^ 

Cendrillon und der Prinz. 

O Gott ! Was soll nunmehr heginnen ! 

Alidor. 

Um zu empfahn des Königs Hand » 
Müfst Ihr die Rose hier gewinnett* 

4 

Chor. 

Höret Was. er wird hegifttiett^ 

CendriUon , (bey Seite.) 

Ach Gott! was seh' ich? Sie ist ja mem — » 

Alle Weiber. 

Was braucht's, die Aose zu gewinnen 1 

Alidor. 

Wer sich als Eönipn will seh^u» 
^ Mufs eine Frohe gleich h^fiehn^ 

F 
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82 > .CENDPJLLON, ' 

C h a f. 

Und welche ProIA ist zu befiehn? 
Huret was er wird beginnen. ^ 

Alidor« 

Der dieser nJp Jlich Meine Schuh wii:d passend seyn 
Die wird die Rose und den Thron verdienen* 

CeZldx'illoU <) Cf^^i' sich, ihren zurücKgebliebene 

Schuh betrachtend.) 
0 Gott! der Schuh ist mein! 

Alidor. 

Versucht die Probe, nähert Euch! 
Auf nähert Euch \ 

Alle Weiber. 

Ich wag^ es nicht. 

" Cendiillon. 

Nun wohl ! ich will die Rose gleich verdienen \ 

Alle. 

Ha wie { sie drängt zum Throne sich ? 
Verbirg, entferne dich! 

Alidor^ der Prinz. 
* Liebes Kind ! auf näh're dich. 

Alle. . 

Welch thörichtes Beginnen? 

' ' Cendrillon, 

Mich versuchen lafst, 
. Ob der Schuh mir pafst« 

Alle* 

Welch thörichtes Beginnen? 

Cendrillon. 

Er ist ja mein ; 
Steht mir recht fein, 

Hier seht den andern. oigitizedby 
zieht d^n Schuh . der auf dem Küssen war, anO 
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Alle. 

. O Gott! . . 

Alidor. 

Die Rose ist dein! 

(In dem Allgenblick , wie sie die Rose am Bu- 
sen steckt , gruppiren sich die W über um 
sie ; die Scene verwandelt sich und man 
sieht einen Thron,- Cendrillon erscheint 
in d^ni Kleide des zweyten Acts.) 

Prinz. 
0 Wonn« ! du bist mein \ 

Chor» 

Der SrTibnsten tönt unser Gesang*« 

Ihr Ruhm und Preifs , der ewig währe eto/ 

{Während des Chors , führt der Frinz Cen- 
drillon auf den Thron ^ und setzt ihr die 
" Krone ^uf.) 

Clorinde und Thisbe. 

0 Himmel I was seh ich? Aschenhrydel ! 

/ Cendrillon. 

Ja ! sie» die Euch um E^re Freundschaft Bat! 
die alles, vergessen verspricht, und ijpimernur 
daran sich erinnern wird> dafs sie Eure Sch%yei 
ster ist. — . . 

Earon. 

Ah quel hon enfant ! 

'Prinz. 

Alle Wolken mögän sich zerftreuen , lafst uns 
nur darauf denken , diesen herrlichen Tag wür- 
dig zu feyem. — Weiser Alidor , wie viel bin icl^ 
|Euch schuldig? 
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Alidor. 

V 

Meiii Sohn i immer halt' ich nur Euer Glück 
im Auge, dafs dieses ganz vollkommen sey, be-, 
clurttet Ihr einer sanften liebenswürdigen Gemah- 
Ihi , geschmückt mit allen Reize.n , mit aiieu Tu^ 
genden. Ich habe Sie gefunden. Sie war de- 
müthig im Unglück ^ bescheiden im Glanz der 
Hoheit. »Alle Proben hat Sie befianden , und nichts 
jbieibt zu wünschen übrig. 

Cendrillon> {ihn umarmend.) 

O ! mela Vater ! 

Alidpr. 

. • • < 

Kun haU6 ich nicht Recht, wenn ich Euch 
4agte: • 

Mein liebes Kind gieb dich zufrieden ! 

Verweil' ein wenig noch in Frieden! 

Du hafi ein gutes Herz, drum wirft du gluck« 

lieh seyn , 
Gott lohnt's mit glücklickem Gedeih'n. 

CHOR, 

Suigl in kuten Jubeltpiien ! 

Liebe fiifret den Verein; 

Hymen komt den Bund zu krönen § 

Glücklich müssen alle, seyn ! 

9 

9 

Bude. 
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